Alektivs mehren, sind der

t

stert, und d'e Verpflichtung —  Streb zu férdern. Das sind d'e der ,,Freundschaft'
4000 Meter Vortrieb zu leisten Abschnitte Nr. 2 und Nr, 3, dle

— werden wir zum 60. Jahres- von den Helden der = sozlalistl- Karaganda

. .
Ohne Zuriickbleibende  |Nack
"’arbeiten wertvoller
Methode
beschloB das Kollektiv des Ku!- Dle Maschinenbauer sind stets Die Fahrerbrigade des Kraft-

! byschew-Werks, des groten In- um hohe Qualitit ihrer Erzeug- | verkehrsbetriebs In Shetybal, ge-

dustriebetriebs In  Nordkasach- nisse besorgt. In  dlesem Jaﬁr leitet yon dem Kommunisten D.

.Funndschafl"- und Kls'l‘AG—
Korrespondenten berichten

URALSK. Die Schifer des Sowchos
»40 Jahre Kasachische SSR* haben in
Ehren ihre sozlalistischen Verpflichtun-
gen fir das zweite Planjahr in der Er-
haltung von Limmern erfillt.
Von den 19612 Mutterschafen ha-
ben sie 22377 Limmer erhalten, was
114 Ldmmer von je 1 Mutterscha-
fen ausmachf, bei einer Verpflichtung
wvon 103 Ldmmern.

In aller Munde sind die gufen Lei-
stungen dor Schllovbng.dnn von Ch.

tow und K. Kudlrow, die ven jeden 100
|Mutterschafen entsprechend 140, 153,
155 und 160 Lémmer bekamen. Gegen-
whérlig wird in den Wirlschaffen um die
Erhalfuna der Jungtiere gekampft.
KARAGANDA. Die Verputzerbrigade
Nikolai Li aus der Bauverwaltung ,,Ot-
delstrol” z8hlt zu den besten im Trust
nKaragandashilstroi”.

Neulich hat die Brigade mit qufer
Qualitét die Verputzung eines Wohn-
hauses im Stadfbezirk ,Jugo-Wosfok'
abgeschlossen, Seine SfoBarbeit widmet
das Kollekliv dem 60. Jahrestag des
GroBen  Okfober. Im angestrengten
Wettbewerb fun sich die Verpulzerin-
nen Maria Sborschischik, Alexandra
Maslowa, Tatjana Schimko und Lilia
Kindsvater hervor.

SCHEWTSCHENKO. Vorireffliche Er-
folge erringt im Wettkampf zu Ehren
des groBen Jubiliums die Bohrerbriga-
re Sh. Kapischew.

Dieses vodra“llch. Kollektiv  hat
sich verpflichtet, in zehn Monalen des
laufenden Jahres 500 Mefer Vorfriebs-
arbeifen ber den Plan hinaus zu lei-
sten. Die Belegschalt sorgt heute dafir,
daB das Vorgemerkie auch vollauf er-
fallt wird. Nach den Ergebnissen des
sozialistischen Weftbewerbs fir 1976
wurde die Brigade auf ErlaB des Mini-
steriums fir Erddlindusirie, des ZK der
Gewerkschaften  der  Arbeifer der
Erddl-, Chemie- und Gasindustrie als
beste im Ministerium anerkannt und be-

Tageszeiiung der 'sowjeideuische

Proletarier aller Lander, vereinigt euch!
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Prels 2 Kopeken

kam das Recht, auf ihrem Bohrfurm den
Rofen Stern zu be'eshgtn |
Einen guten Start hat
das Kollektiv

men. Fir dlc Ergebnhu des e
Quarfals wurde ihm die Rote Wander-
fahne des Ministeriums fiir Industrie-
Baumaterialien verliehen.

Unfer jenen, die den Erfola des Kol-
Schlosserbri-
der

gadier Alexander Lifowfschenko,
P holdasbek Akbul

der Ofenmaschinist Philipp Reit und
viele andere.

SEMIPALATINSK. Das Kollekfiv des
Fleischkonservenkombinats ringt darum,
das mit

Bigen Erzeugnissen zu wiirdigen.
Zusétzlich zum Viermeonafsprogramm
sind schon Erzeugnisse fir 1 Million
800000 Rubel realisierf. In der Wurst-
fabrik. ist die Brigede Jefrossinja Seli-
wejkina nach wie vor fihrend. Dieses
Kollektiv ist hier Initiafor der Bewe-
aunqg ,,Zu Ehren des 60. Jahrestaas des

Kustanai — der

10 000 Siaggregate brachten dle Mechnmmtoren des

Gebiets
— auf die Felder.

1976'* bekommen hat.

dern des Sowchos,

GroBen Jubildums — zwei Jahresplane,"”

Lol

Wnier den

Auf Oktoberwacht

mit dem Ehrenzeichen

AUF DEN BILDERN: N. Dewjatajew.

Von den ersten Tagen der Aussaat an entfaltete sich hier der sozia-
listische Wettbewerb um eine wiirdige Ehrung des
Sowjetmacht. Zum ersten Aktlvisten der Jubiliumswacht wurde der
jnnge Mechanisator des Sowchos ,,Borowskoi'
Dewjatajew, der sich verpflichtet hatte, nicht weniger als
Hektar mit Halmfriichten zu bestellen. Er lenkt den Traktor K 700,
der seinen Namenszug filhrt und den er im vorigen Jahr zusammen
wSleger im sozlallstischen

Jubiliums der
Komsomolze Nikolai
1 500
Wetthewerb von
Aussaat  auf den Fel-

Fotos: KasTAG

Finfhunderttausendler wetieifern

okt . K, d.

der
ugol" erstarkt und enffaltet sich der sozialistische Weltbewerb um die Sfei-
gerung der Effektivitst der Produktion und der Qualitat der ganzen Arbeit

| zur wirdigen Ehrung des 60. Jahrestags des GroBen Okfober. Die Bergleu-
fe wissen gut, daﬂ der Weg zu den besten Leistungen durch die sténdige
h

Fortschritts in die Fraxis, die

‘Vervollk:mmnung der Abbau- und Férderungsverfahren liegf. Fihrend in

der Suche nach Neuem sind die Kollektive der Abschniffe, die fir die For-

derung von 500000 Tonnen Kohlen aus einem Streb im Jahr kémpfen. Heu-
d /

fe gibt es schon 15 solcher Ab

— diese

Lollekfi

foér-

sdern jahrlich ein Driftel des Brennstolffs.

E'n gutes Tempo haben seit
Jahresbeginn die Bergarbelter der
den Orden des Roten Arbeltsban-
ners tragenden W.-1.-Lenin-Grube
angeschlagen. Schon den 5. Mo-
nat werden hler tiberplanmiBig
Kohlen gewonnen, E!ne genaue
Auskunft gab uns der bekannte B
Vortriebsbrigadler, Held der so-
en Arbeit R. Littmann: pl
.In dle Sparbiichse des 10.

lektiv einen  betrichtlichen Be!-
t-ag , sagte Relinhold Littmann.
Vor den Ma!felerlichkelten fer-

Vortriebshauer sind daran inter-
esslert, daB unsere Grube elne
fhrende wird. ~ Nicht
fuhrt sie den Namen des groBen
Lenin. Heute rapportieren wir
stolz: Unsere Brigade hat thre
Halhjahrauigabe schon geme!-

Das
verfolg!

von

tag der
umsonst Sk
Einstellung zur Arbet.
bend In der Arbeit sind di
Zrhnme. die sich verpfl!

anze

rennstofl zu férdern,

anmiiBiger Kohlen

Konto, Das Belsplel
Planjahrfunfs leistete unser Kol- w.
Kollektive der Abschnitte Nr. 11
und 12 fir e!ne hingebungsvolle
Arbelt, und sle stlir men jetzt er-
500 000-Tonnen-

jatk'n-Leute bege!st

!'.gleﬂ' w' 112 Schwerlastziige folgreich die
mit Ko , in 2 Wochen des Grenze.
Ma! kam noch e!n Zug hinzu. Wir In Ehren trigt das

Kollektiv der Grube .5
Oktoberrevolut! un

afette der kommu

tag des GroBen Oktober elnlésen.
Kollekt'v der Grube
t aufmerksam dle Le!stun-
gen des Abschnitts Nr.
Michail Syrowjatkin gelel-
tet. wird, Er verpflichtete sich,
zum erstenmal, 500 000 ’l‘onnen

1, den

Der Al

schnitt hat Tausede Tonnen ﬂbc'-

erte

berihmte
50. Jahres-

0 000 Tonnen Kohle aus enem

schen Arbeit Kassym }\urpﬁmba-

jew und Wlad!mir Tonkoschkur
geletet werden. lhnen steht auch |
der Komsomolzen- und Jugend-

abschnitt Nr. 7 nicht nach, gel
tet von Lew Powal jajew. Jede
dleser Kollekt!ve hat Tausende
Tonnen ubcrp anmiB!gen Brenn
stoffs aul selnem Konto,

Auch dle Abbauabschnitte aus
Kostenko-Gnube sind | be-

dem 60. Jahrestag der
Sowjetmacht m!t Hbochstle!stun-
gen aufzuwarten: An der Spitze
schen Wettbewerbs
Abszchnitte, geletet
von den Kommunisten Oleg Ruf

und Grigor] Prisent [)r] Bri-
gaden slehen er ‘n nichts
ndach. Die E werden tag-
lich ausgev

lmd1\\'

S lWent

(hr fortsct
fir meh
wo dle Kumpel die
haben,  Erfahrun-
e besuchen

elne th‘
Erfahrungen
ben erbffnet,
Moglichke't
gen auszutauschen. S!

elnander in den treben, und
dann schaffen dle Arbe!tsgruppen
d e ganze Schicht h'ndurch zu-

men. Das ist sehr effektiv

anschaulich.

Woldemar BORGER,
Korrespondent

stan. Dle Maschinenbauer . grif-
fen die Initiative der Werktati-
gen des Geblets Rostow aufl und
wandten sich an alle Werktitl-
wen der Stadt Pelropawlowsk mit
dem Aufruf, es zu erzielen, daf
keine einzige Halle zuriickbleibe,
ke!n Abschnitt., keine Brigade,
dag jeder Arbejter seine Norm
erfllle,

Dle Belegschaft ringt um
die  Oberbletung, der  Plan-

aurlapcn des zwelten Jahres des
zehnte lanjahr{Onfts und das
'wurd'ge Befe en des 60Jihrigen
Oktoberjublldums. Sie verpflich-
teten sich den Plan fur zwel Jah-
re zum 27, mber zu erf0l-
!len, Fir die Landwirtschaft sol-
len Erzeugnisse flr 12000 000

Rubel gellefert werden, dle
(berplanmipigen Ersparungen
werden an die 50 000 Rubel
tragen,

wollen sle 97 Prozent Erzeug-
nisse nach erster Vorwelsung ab-
llefern. In der erfolgrelchen Er-
fUllung der hohen sozlalistischen
Verpflchtungen svlel(
weuung ,Die Aufl

die Be-

agen flr zwel

Jahre — zum 60. Jahrestag des

Der Bewegung

sich bereits viele
kollektive
angeschlossen,

Johann

ative

.,Ohne
rickbleibende arbeiten'

Brigadenkol-
von Petropawlowsk

GroBen Oklober eine groBe Rol-
le. Mit dless !
Betrieb dle Sch ht des Kommu-
nisten Iwan Dwoinin
diesem Motto schaffen
mehr als 1200 Arbelter und In-
genleure des Werks,

trat im

Unter

uf.
zur Zelt

Zu
haben

MOOR,

Korru‘rondent
der ,,Freundschaft'

Merk!tanow, hat zum zwanzig-
stenmal den Wanderwimpel der
Sleger des sozlallst!schen Wett-
bewerbs behalten, Dleses Kollek-
tiv der kommunistischen Arbelt
wurde als bestes !n der Mangy-
schlaker Produktionsverwaltung
for Kraftverkehr anerkannt.

Der Schiiler des Helden der so-
zialist'schen Arbe!t, des Fahrers
G. Kasbekow — D. Merkitanow

und selne Brigade — haben die
Erfahrungen in dcr Gliterbefor-
derung mit dem LKW SIL 130

mit zwel Anhiingern (bernommen
sow!e das Brigadevertragsverfah-
ren gemelstert. D!eneue Form der
Arbe lsor anisierung ermoglichte

a resbeg nn mehr als
10 000 Ruhel einzusparen, den
Koeflizienten der Masc nnnpark-
auslastun bis auf 0,78 zu brin-
gen. der neuen Methode
arbe'len ‘et erfolgreich

mehr als 50 Schonbre (KasTAG)

Landwirte! Alle Krafte fiir den erfolgreichen Abschiub der Aussaat!

Orgamsnerﬁ am@‘i in guter Qualitat

Berelts (iber zwanzig unruhige
Mechan!satoren jahre h:n Wlad!-
mir Martynowitsch auf dc'm R
land verbracht.
lingst an dlese alljihrig )
gen gewdhnen kdnnen. l'nruh g
pocht aber dem namhaften Ak-
kerbauern das Herz. Er welB nur

zu gut, wieviel von diesen ange-
strengten’ Tagen abhiingt. Nicht
umsonst heift es: , Ein  Frih-

jnh-<’na nihrt das gmze Jahr.*
Er ndhr r nur Jenen, der thn
vollkommen und. gekonnt zu nut-

zen versteht.
Abgesehen davon, daB er als
erfahrener Getreldebauer am

Vorabend der Massenaussaat m't
den Leitern der rtschaft fast
alle Felder bes!chtigte, war er
am ersten Aussaattag schon um
morgens auf den Belnen.
E Ag*onom und Organisator
und von seinem operat!ven Han-
dein, von se'nen Erfahrungen
und selnem . Kénnen hingt ab.
w'e Leute heute dle Arbe!t be-
g'nnen, m!t weicher Qualitit s'e
s'e durchfithren und was fir Ge-

’ ‘e schlieBlich ernten wer-
rend We!gum gedan-
kenverioren (iber d'e Felder hin-
wegsah, kamen auch schon selne
erfahrenen Mechan!sator e n.
Schnell ‘werden dle Aggregate
nachregullert und um finf Uhr
begann man schon m't der Vor-
aussaatbearbeltung des Bodens.

Das Frithjahr stell

dle Organi-

Doch de} Ertrag

ar.
mufl héher seln — da
Wiadim!ir - Martynowitsch

zeugt.
D

erfahrene Agronom We!-
2! genau in wcr‘wm Zu-
jedes Feld ist. Und dem-
hend hat er noch
rabend zusammen mit dem In-
geneurdlenst der Wirtschaft el-
ren Arbeltsplan der Aggregate
zusammengestellt, In der groBte:
Bngade des Rayons Alexeje
nehmen die Getre'dekulturen
{tber 9000 Hektar des gesam-
ten Ackers ein. M:t dlesem gro-
fen Umfang der Arbeiten muB
dle Brizade mit threm 18miicht'-
ge K 700 ausgeze!chret fert'g
werden. Entsprechend dem Ar-
be'tsplan bereiten hier den Bo-
den aufler zwei K700 auch 10
ﬂ\up" schlepper vor. Dle Aus-
ren aber nur die K 700",
mt 11 le!stungsstarke Si-
ate m't den S4maschinen
1 und SSS-9. Die
nen Mechanisatoren W, / -

am

ko. N. Lukjanow, W. Bauer so-
w'e auch thre jungen Partner
0. Krotow.

A. Magsajew, P. Tur-
ljak und andere Mechan!satoren
schaffen es, in zwel Schichten b's

£60—900 Hektar
stelien.
Flir be'de Schichien w!

Land zu be-

d aufs

:n a T
des Sowchos ,.Chleborob'
zwe! Schichten organisiert.

rs hicht arbe'tet

ens b!s 1 Uhr
bis 10 Uhr
Sowchosd:rek-

Die Landwirte mhm alles ge
tan, um im Jub!liumsjahr elne
re!che Ernte zu zlichten. In den
gut vorbere'teten Boden werde
nur Samen 1. und 2. Klas:
legt. Dle Agronomen nahmen von
thren Kollegen aus dem Sowchos
4 gn Be<pel und

der Qual
den Aun‘cx\a(s

taglich

Ausfahrt aufs Feld

el
Vor der
haben d!e Mechan!satoren in den

Versammlungen erhdhte Ver-
pflichtungen flir das Jubiliums-
jahr Ubernommen. Es wurde be-

nicht wenl-
relde je
In der Bri-
eine der beste!
noch haher

‘nsges. am

gade “’c gum
ist dlese Z'elmarke
— 17 Zentn

\\ladm r

Martynow!tsch hat
T m't den sieben
esten ‘Getre'debauern ~ des Ge-
blets den vom Gebletspartelko-
mitee gebili‘gten Aufruf der Bri-
gad’ere

unterze'chnet,
arbelten organi-

die Frithjahrsfel

slert und In hoher Qualitat
durchzufiihren, um dem 60. Jah-
restag des GroBen Oktober mit

einem wilrd!gen Geschenk aufzu-
warten. Von den ersten Tagen an
erffillt das Kollektiv der Brigade
selne Verpflichtungen in Ehren
und sit in hoher Qualitat.

Gut organisiert veriduft dle
Aussaat auch In den anderen
W haften des Ischimgeblets.

‘ch arbelten dle Brigs
len Sowchosen ,.Shuraw-
o ki ‘m Karl-
und hdlmann-Sowchos
und velen ande Dle Land-
wirte des Neulands legen ein
sicheres Fundament flr dle Ern-

te des Jub:

umsjahres.
Wilhelm WINTER
Gebiet Zelinograd

Im
Vortrupp

Alle drel Traktoren-Feldbau-
brigaden des Len!n-Kolchos ha-
ben die Friihjahrsbestellung gut
vorbereitet und organisiert be-
gonnen, Sle haben sich dem
Unionswettbewerb um eln wlr-
d!ges Begehen des 60. Jahres-
tags des GroBen Oktober ange
schlossen und sind bemilht, den
Samen in optimalen Term'nen
und nach allen  argotechnischen
Regeln in den Boden zu betten.

Den Getreidebauern steht be-
vor, mit Getreldekulturen mehr
als 14 000 Hektar Acker zu be-
stellen. Auf den Feldern herrscht
heute gute Arbe!tsst:mmung, die
Landwirte ringen !m Jub!ldums-
Jahr um einen 100-Pud-Hektar-
ertrag, denn sle haben sich das
Z'el gesteckt, dlesmal 100000
Zentner Getrelde In die Korn-
kammern der He!mat zu schit-

en.

Im Wettkampf st dle erste
Komplexfeldbaubnigade, dle vom
Kommunisten Wladimir Schokot-
ko geleitet wird, fUhrend. Dieser
Brigade wurde Im wvorigen Jahr
der Titel ,,Brigade hoher Acker-
baukultur "verliehen”. Im "Mann-
zu-Mann-Wettbewerb unter den
Mechanisatoren ist der Traktorist
aus der Brigade Nr. 1, Held der
5024 al.st'schcn Arbelt, Jurl Tru-
ba an der Spitze. Mt selnem
K 700 leistet er slAnd:g 1,5—2
Solls und ze!gt immer hohe Ar-
beltsqualitit,

Dle Technlk voll nutzend, ze!-
gen auch de erfahrenen Mecha-

nisatoren  Nikolal = Gorbenko,
Wnldemar Geler, Robert Kirsch-

mann und andere hohe Lelstun-
gen,
Hleronymus KELLERMANN
Geblet Aktjubinsk

D 1E Saftfutterbeschaffung

besorgen in unserem mit
dem Lenlnorden ausgezeichneten
Sowchos ,,Kamenobrodski* meh-
rere Arbeitsgruppen, E!lne von
lhnen, die zum Bestand der er-
sten Traktoren-Feldbaubr!gade
gehort, leite ‘ch. Dleses Jahr ‘st
fir mich doppelt denkwiird!g.
Erstens st es das Jahr des ruhm-

reichen Jublliums, des GroBen
Oktober, zwe wurde mir d'e
hohe 1. zusammen mit

den

Arbe'tsgruppe:;
h m!t Ma!s- und Son
bau befassen, den
alle Mechanisatoren
in
den sozlalist'schen Wettbewerb
um hohe Ernteertriige von Saft-
futterkulturen zu treten, Wie es
denn auch d'e Pflicht der Initia-
toren Ist, haben wir versprochen.
nicht wenlger als }50 Zentner
Griilnma's von jedem der 204
Hektar unserer Malsplantage zu
bekommen. W!r werden unser
Wort halten, wenn dleses Friih-
Jahr auch launisch wars Den un-
glinstigen  Witterungsverhiltnis-
sen stellen wir hohe Ackerbau-
kultur entgegen, fortschrittliche
Erfahrungen und Agrotechnik,
unsere Me!sterschaft.

Im August schon, glelch nach
dem Abernten fUhrten wir aul
der Plantage den umbruchlosen
Herbststurz, was es ermdglichte,
im Boden moglichst. viel Feuch-
t'gke!t zu speichern. Durch dre!-
maliges Schneepfligen blldeten
wir auf den Feldern michtige
Schneeschichten. Auf dle Acker
brachten wir zureichende Men-
gen organischer Dinger, zu 30
Tonnen auf jeden Hektar.

Die Feuchtigkelt deckten wir
zwelmal ab. Um NaQverluste zu
verme!den, eggten wir den Acker
quer. Das Frihjahr war zlemlich
trocken, deshalb arbeiteten wir

Aufruf an
des Geblets zu unterze!chnen,

Der Boden
wird ergiebiger

be! der Saatbettbereitung nur
nachts. Hlerbe! helfen uns unsere
Brigadengenossen. M:t der Mals-

aussaat hbegannen wir in der
zwelten Mathilfte.

Vorher tellten wir das Fel d
In Schlige e'n und auf dle
gen, dle fir dle Aussaat v
merkt waren, fuhren abends dle
Traktoren mit Kultivatoren, in
{hrer Spur dle Eggen und
Walzen, -Zum Morgen war der
Schlag sorgfilt!g geebnet, das

Bedingungen fiir
Nach den Ergeb’l S-
sen des crsten Tages .urtellend.
kénnen wir mit unseren 200
Hektar in 5—6 Tagen fert!g wer-
den. 'Wir beschlossen, 'In dlesem
Jahr die Hilfte der Plantagen
im Quadratnestverfahren zu be-
stellen, d'e andere — Im Punk-
tlerverfahren. . Doch um:den Er-
folg zu sichern, mussen wir die
rechtzeit'ge Pfl der Saaten
gewihrlelsten. nge Tage vor
dem Aufgehen der Saaten wer-
den wir sle eggen. S dter —
noch, dre!—ylermal. er zwel-
ten Z\vschcnre.henbearbe tung
bringen wir dann zu elnem Zent-
ner : Salpeterdinger. pro Hektar
in den Boden,

Unser Zlel Ist — gute Ernte;
ertriige der Grfutterkulturen zu
sichern. Positive Resultate kdn-
nen wir nur dann erzlelen, wenn
wir ganze Arbe!t leisten. Es Ist
notwend!g, schdpferisch zu arbe!-
ten, stindig Reserven zur He-
bung der Qu;llt!t des Saftfutters,

bot uns gute
d'e Aussaat,

zur Senkung der Selbstkosten
der Erzvugn Sse aus .\d'g Zu ma-
chen. 1974 bellefen sie sich bel
uns auf 1 Rubel 97 Kopeken pro
Zentner, voriges — Jahr auf
84 Kopeken. Wir erreichten dle-
sen Fortschritt durch die Steige-
rung der Ernteertrige, die Ver-
besserung der Ackerbaukultur,
d'e volle Auslastung. und behut-
samen Umgang mit der Technik,
Sparsamkelt in allem.

Eine unschitzbare Hilfe bletet
uns in der Arbeit der sozialistl-
sche Wettbewerb: Im vergange-
nen Jahr behauptete unsere Ar-

beltsgruppe im _Sowchos und
Rayon den ersten Platz, indem
w'r 814 Zentner  Grinmals je
Hektar bekamen. Um so mehr

wollen® wir den Vorrang in die-
sem Jahr nicht abtreten. Unsere
Arbeitsgruppe wetteifert mit
dem Malsanbaukollektly. dem
mein ehemaliger Lehrmelster Jo-
hann  Reichert vorsteht. Dle Ar-
beltsrivalitit schlleBt uns !mmer

mehr zusammen. , Wir tauschen
stiindlg ~ Erfahrungen aus,
sprechen .unsere Sorgen und Be-

denken, alle' lau(enden Geschiifte,
helfen e'nander., Wir gedenken
das frohe Fest — ‘das 60Jahrige
Oktoberjub!lium — mit  neuen
hohen Erfolgen zu wlrd!gen,

A. MEILE,
Arbeltsgruppenleiter im Sow-
chos ,, Kamenobrodsk!'*

Geblet Koktschetaw
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Durch alle

...Die Praxis der Parleior,
ihre Wirksamkelt steigern k&nnen. Das

isationsn weist uns_den We

Mittel

des ideologuschen Einflusses

ist ein kol

gessmte Eniihunﬂﬂ*l‘mlﬂh das heibt die Sicherung einer festen Einheit

(Aus dem Referal des Genossen L. 1.
der KPdSU)

Unter den Bed!ngungen des
entwickelten Sozlalismus wichst
die Rolle des Iduoloq‘schcn Fake

von Ideologlschepolitischer, morallscher und Avh-llnulohu unter  Be-
kslchti der Besonderhel ppen  der  Werkiitl-

gen’! -

oM

Breshnew auf dom XXV, Parleitag

Die Stadtpartelorganisation
sammelt auch Effahrungen in der
Stelgerung Icuer ‘l’iollo der Arbeits-

ideologisch-moralischen  Erele:
er Werktitigen, besonders
Jugendlichen, lelsten die
Lehrmelster. Das Stadtpartelko-
mitee Ist bemiht, die Lehrmei-
storschaft In allen Arbeltskollek«
tiven elnaublrgern, Dazu haben

wir Bestimmungen r die
Lehrmeisterschart, Merkbmuer
und den Text des Arbeiter-

schwurs erarbeltet und verbrei-

tet, Zur Kaderschmiede wurde

zum Belsplel das Polymetallkom-

binat. Hierher kommen Abgin:

ger aus der technischen Beruls.

schulc und den ullgeéncmhllden
er

tors Im Leben
An der Schaffung der mllcrlcll-
technischen Basis des Kommunls-
mus betelligen sich die brelten

Massen der Werktitigen. Das
fordert von allen Sowjetmen-
schen ein hohes BewuBtseln,

Denn Je bewuBter dle Menschen
s'nd, jo besser sle mit den Kennt«
nissen der marxistisch-leninisti«
schen  Wissenschaft  vertraut
sind, desto bedeutender st ihr
Beltrag zur Schalfung elner neu«
en Gesellschaft.

sthen Emehunz der Werklitis
gen. Sle bilden gerade jenes
Mikromilieu, wo sich das gesell-
schaftliche Potentlal der Men-
schen am melsten offenbart, In
erster Linie kommen hier das
Wesen der sozlalistischen Pro«
duktionsbeziehungen, das soziale
Wesen der Persbnlichkelt und
Z0go unserer sozlalistischen Le«
benswelse zum Ausdruck, ,

Beachtenswert st in  dleser
Hlmlchtldle Eruhrunildor Pare

Das und
dle Relie, die Orﬁamslenhnlt und
Disziplin  des enschen, selne
sittliche und kdrperliche Voll-
kommenhelt sind nicht
minder wichtig, als dle Ausrl-
stung der Produktion mit neuer
Technik, dle Elnbnr?erung fort-
schrittlicher Technologlen und
die Vervollkommnung der
beltsorganisation,

Davon aus&ehend‘ gestaltet
das Stadtparteikomitee von Le-
ninogorsk auch seine Arbeit n
der Ideologisch-moralischen Er«
zlehung der Werktitigen und be-

Are

tion nkwerks,
die von W, Iwanow geleltet wird,
Das Kollektiv dieses Werks trigt
bereits 16 Jahre den Ehrentitel
,,Betrleb der kommunlstischen
Arbelt". Das Verdlenst der Par-
telora;nmuon besteht darin, daB
die Werktatigen aktiv zur L6
sung von Produktions-, soziale
kulturellen und anderer Fragen
herangezogen werden, dank dem
sich eln jeder als Mitgestalter
und Mitverantwortlicher f(r dle
gemelnsame Sache fUhit, Hier
achtet “man all das, was zur
Schalrung elner geslunden mnrlll-

dient sich dabel der ver

schen e tiv

sten Formen und Methoden, Der
Inhalt dieser Arbelt entspricht
den Aufgaben und Zlelen des
kommunistischen Aufbaus und
entspricht dem  Okonomischen
und gelstigen Potentlal der So-
wJetgesellschaft.

Inunserer Stadt sind zum Bel-
splel die Len!n-Freitage sehr popu-

lar, Ein Teil dhrer Thematik ist der
Erziehung des neuen Menschen
gewidmet, der Anerziehung ideo-
logischer  Uberzeugthelt und
kommunistischer Einstellung zur
Arbelt. Das

be!trd der Arbel(s-
disz!p n. s&elgeru g der Berufs-
qualifikation, pol: tische und dko.

Frelzeltgestaltung, Dle Beleg-
schaft des Werks Ist Initlator des
Wettbewerbs um den Titel , Be-
trieb hoher Produktionskultur
und mustergtitiger offentlicher
Ordnung*,

Vor unseren Augen gestaltet
sich das jingste Kollektiv unse-
rer Stadt — das Kollektiv der
Fabrik fur Obertrikotagen. Sein

versorgt die Lektoren und Polit-

Werdsn begann mit der Inbe-
er Fabrik {m Jahre
wcrdcn 2 elbev. uBt

!?72 Hier

kelt und thrhelmreue sittliche
Relnhelt und Bescheidenhelt im
gesellschaftlichen und  persbnli-
chen Leben®, , Die Kontinultit
der Generationen, ,Nach dem
Gesetz der Arbeiterehre”, ,,Die
Rolle des Arbeltskollektlys in
der Erziehung der Jugend” u, a

Eine zlelbewuBte Arbeit in der
Erzlehung der Menschen in kom-
munistischer Moral leisten unsere
Ag'tatoren und Politinformato-
ren. Bs sind fhrer mehr als
1000 Personen, unter ihnen
Kommunisten, Komsomolzen,
Leiter der Produktion, Speziall-
sten der Volkswirtschaft. Sie
kennen dle Lage in thren Ar-
beltskollekt'ven. und  Produk-
tionsabschnitten gut, und das er-
mdglicht thnen, ihre Géspriche
aul konkretem Materfal und Bel-
splelen aufzubauen, bel den Men-
schen schopferische Gedanken zu

wecken.  Wir haben nicht
wenlg Aktlvisten der
jdeologischen Fromt. Das

sind zum Belsplel L. Shumadilow
aus der  Aufbereitungsfabrik,
J. Fomin aus dem Bergwerk Ti-
schino; W. Kornllow aus dem
Zinkwerk, W. Schirjaew aus dem
Uberlandkraftwerk, um nur einl-
ge zu nennen.

rel‘er;r;:e{\ mlL S ial, zur  Ver
erarbelte mpfehlungen und
esen hrer Vortrige. ,,Ehrlich- nung der Arbellsorganlsallon

und -bedingungen, zur Stelge-
rung der Qualitit der Erzeugnise

der ideologisch-moralischen
erlehung der Werktdtigen ver-
wirklicht.

Die Parteiorganisation  und
Betrlcwnung organisieren und
leiten n wirksamen Wettbe.
werb, sotgen um dle Stelgerung
der Berufsmeisterschaft der Ar-
belterinnen, dle nach ihren r
sonlichen Verpflichtungen arbel-

Stact
Mehr als hundert Bestarbaiter
des Betriebs sind Lehrmelster
und Paten der Neulinge. Letziere
genieBen hier elne gute Arbeits.
chule, bezehen dann Hoch- und
Fachmittelschulen, dienen in der
SowJetarmee und kehren gowohn
ich wieder In  ihren helmatli-
chen Betrleb zurlick,

Als grobe En.lohunsuka-n&t
beLracmm wit den  sozialistl-
schen Wettbewerb, dessen Rolle
wir fortwhhrend stelgern, Bel der
Auswertung selner Ergebnlsse
werden heutzutage nicht nur dle

roduktxonserfolge in Botracht

ﬁﬂ Arbelt ones
uktionskollektivs urtedlt

u-m auch nac
Klima,

nlbch P! |
das hler mc t, nach dem Ni-
veau der politischen und Oko-
nomischen Schulung, der Ein-
haltung der Gesetze des soziall-
stischen Gemelnschaftslebens und
nach vielen anderen Faktoren,

Die erziehende Rolle des Wett-

Dll vonsrrnunn des
Atbelterkooperativs  1m
Sowchos ..Okulhr" Georg Beckel
?Jll‘n‘:lm ng eamm{" :1‘-‘“::
wleder .‘l.hl '&Mon gerufen

w ‘¢ hast du heute vor?" Er
of‘unnla dle Stimme des stellver-
trotenden Vorsitzenden dos  Ge«
bletskon nomnnn-mv e I
bands WIII row. ,,Wenn
os ficht lahr drlnund {st, dann
komm bel mir vorbel, Ich erwarte
dich um 14 Uhe.," .

Beckel sagle zu, Dahn sah er
NachdehKlich zUm Fénster hinaus,
als kénne er so dle Ursache fOr
den ungewdhnllchen Anruf er-
grinden. Ja, wenn der Vorsitzons
de des Rayonvorstands angerufen
htte, das” ware schon zu  erkli-
ren... Aber Makarow?!

Der Besuch balm Geblétsvor-
stand des  Konsumpgenossen-
schaftsverbands brachte Geor,
Beckel ene chrracchung nacg
der anderen Erst hindigte man
ihm elne renurkunde und
das Abze!chi »Bester Im So-
‘w)jethandel'*

Sle, Genosse Beckel,
sich dadurch verdient
dab Sle in den letzten
elnem Sowchos mehr
stellen elngerichtet haben,
mancherorts 1m %?nzun Rayon
gebaut wurden, Auch der Waren-

haben

und rlef den Baudrbeltern etwas
2
r hat Beckel was aus-

ul

ruuannlmme. wEin Mas
len Kcken, Di Uberall sein
wachsames Auge.

,.Der Vorsitzende des Konsum-
genossenschaftsverbands oder
‘m;l Namensvetter == el Bnulul-
er'

,Der Vorsitzende', antwortete
dle Junge Frau, Redakteurin der
Ravunmnung Irina  Khan, ,An
Beckel Ist ein Baumeister verlo-

angen. Ich stelle mir oft
d.e rlgo. welche Tatigke!t {hm
niher steht, dle elnes Handels-

schaftsverbands viale Kollegen‘
dle tatkrafig halfen, di Plan
zu realisleren. Der Mel rverkau!
brachte Relngnwmn. der Akku-
mulationsfonds wuchs, neue mo-
derne  Verkaufsstellen wurden
gebaut,

w IR BEFINDEN uns im neu-
en Warenhaus Im Rayon«
gentrum, das zur Malfeler gast-
freundlich selne Tdren 5e6ﬁnet
hat, Hier macht es Spaf, '
zusehen, aus dem (bersichtlich
prigentierten reichen Angebot zu
wihlen,

,«Es maeht uns  Freude, in so
einem prichtigen Verkaufsraum

Wit Herz
und Seele

mitarbeiters oder eines Baulelters,
Etfolgreich Ist er hier wie dort."
1\

au arbeiten'’, versichern die Brl-
adlerin  Katharina Laukert und
re Kolleginnen Talssia Schasch-

ER_Rayonk

D schaft  Krasnosnamenka

sind 9 Elnwumndelsbmlehn un-
tte es

tergeordnet, Lelcht der

umsatzplan  hat durch die ver-  gommunist” Geor, Bcckol hier
besserten  Handelsbedingul en ! .
elnen  Aufstieg erlebt, l‘)z' :é:ﬂ:ns’ {:l! AT Ve ke
belterkonsumgenossenschaft Ihm 20 schaffen und rtschrittliche
Bowahiod u\eh an der Spitze des “yormen Jder s Hande‘lsbcdlemana
it hren, Nur so konnten der

“"‘”’"““h"““ Rilckstand behoben und die Um
Beckel rund ke!ne Zel selne Sa“Pll"“ In allen Gliedern dl‘-!

Freude und G g Uber die ba n
Wordigung der  Arba't selnes nrmm werden, Der Vnr‘
Kollektivs zum Ausdruck zu brin-  stand withite nicht den le cmoslen

gen, als diese Freude durch den
zwelten  Te!l des felerlichen
Empfangs etwas gedimpft wurde.
.Sle haben sich als umslchtiger
Leitér und guter Onganisator
wilhrt, und da wurde im Geblets-

‘f,".‘:fégk‘.:’fmgm e e vorslnnd beschlouen Sle als

g:rmml?raLschen und materiellen Yor d Kr .
smulierung # Zu empfehlen”, fuhr  der Vors!te

gi’f-enl.“:\gl m“e,pr/o\c':& g zende fort. ,Wir hoffen natdrlich,

kommt er o.'\en 'uschhg dag  Sle diess “Bemrderung an-

Vo 10720 " BroneftErfoig | | Nehmen werden.

reich verllel bel uns der Wett- Beckel nickte abwasend mit

bewerbum den Titel , Preistriger

es Lenin-Tages'. Geldprimlen
uL-rden for hervorragende Lel-
stungen in der Vervollkommnung
der Produktion, Erarbetung und
Ei von neuen  Ar-
for  wertvolle
Init'ativen zugesprochen. Kandl-
daten far d'asen Prels

werden
auf den allgemeinen Versamm-
lungen und Konferenz der Hal-

len und des Kombinats ernanmt.
Im vorigen Jahr erh'elten 29
Arbelter, Ingenieure und Tech-
niker di¢sen Preis,

Die Erzchumgn-buh die von
den  Partel- und  offentll-
chen Orgnnlsnﬂonen gelel
stet  wird, tigt gute
Resultate. Von Jahr zu Jahr
reduziert sich dle Zahl der Ver-
letzu der Arbeitsdisz!plin, |

entlichen Ordnung In der |
Stadt. Dle Verbessorung der Ar-
bdmd..szlpln die Stelgerung der
ur und der Le-

ten und \\cneller; Die geumle

eit
im Kollektly gewlihrle!stet den
Fortschritt und dle Planlberble-
tung im zweiten Jahr des zehnten

Jahrfanfts,

Die tdeologisch-moralische
Erzichungsarbelt wird planmibig
vom Stadtrat geleitet und koor-
dinert, Dieser Rat wurde schon
1971 gogrundet und besteht aus

bensverhaltnisse  der  WerkiAti-
gen beeinflusson die Produktion

positlv, Die  Arba'tskollektive
offenbaren hohes  BewuBtsein
und Be olmh die Aufgaben
des zwelten F jahres und dle
Verpflichtung zu Ehren des |
60, Jahrestags des GrofBen Ok

tober vorfristig zu erflllen,
Die X 1 Nutzung aller

Partei-, Sowjet-,
tioniiren, Vertretern der Adm nl
strative, der Kultur- und der Or-

Formen und Mitte der ideolo-
isch-moralischen Erziehung der
Wer hilft der Sta tpar-

ane  des

Der Stadtrat leitet auch die Rate
in den Betrieben und Organisa-
tionen, Sie sorgen flr die Pflege
der Trad!tionen und Briuche, fur
die DurchfOhrung verschiedener
Abende und Festl

\elorganlsulon. die aul die
sung der vom X) Parieltag
der KPdSU gestellen Aufgaben
zu mobilisieren,

Nikolal WORONIN,

Einen pgrofien Beltrag zur

teiko-

o5
mitees Leninogorsk

dem Kopf: Der unerwartete Vor-
schlag hatte Ihm etwas verwirrt.
Als er thn dann ablehnen \\mllo
war es schon zu spit: E!n halbes
Dutzend Hin streckten sich
thm ehtgegen, man winschie {hm
Erfolg aul dem neuen Posten.
Das war vor vier Jahren,

NLANGST stand 'Ich vor

der Hoteltir !m Rayon-
zentrum  Krasnosnamenka, Ge-
geniber lag ein Bauplatz. Die
Arbelter beendeten die Wande
Iin 2. Stockwerk. Unten am de-
rUst stand eln stimmiger Mann

Weg, aber den richtigen: Er be-

ann mit dem Umbau der vore
andenen Verkaufsstellen, statte
to sle modern aus,

Vor kurzem war der Ver-
kaufsraum nur* elne  Stelle, wo
man dle Ware angeboten bekam.
Niemand interessierte slch, wie
dle Waren ausgelegt waren, ob
an der Decke eln elnziges ver-
staubtes Lampchen l0hte oder
ein Kronleuchter strahite. Heute
weckt das Interieur der Ver-
kaufsstelle schon das Interesse
der Dorfeinwohner, formt lhre
sthetischen Auffassungen, wirkt
sich positly auf Kultur und
dubert

Lebensverhilinisse aus",

Beckel seine Meinung.
Nach dem

Solbslbed:enun{g eingellhrt.

mit konnten glalc!

ben gelost
N,

Umbau wurde die
Da-
h drel Aufga-
werden: Die Bed!e-
wurde besser, die
itdt der Arbe't stieg und
mehr Waren wurden ver-

Kommunist Beckel ver-
{ einen weltsichtigen Ar-
beitsplan, Er fand Im grofen
Kollektlv des Konsumgenossen-

Klara Koslowa, Blyl-
ra Beuenkln- und Ludmiila Go-
lowacha, ,,Uber die Warenzufuhr
brauchen wir nicht zu knscn.
auch dle Kunden sind mit dem
Sortiment zufrieden,

Und fenau das paft In den
Perspektiyplan des Konlumgn~
nossenschaftsverbandes — Schal:
fung von Elnknufserle\cnterunmn
in modernen Geschilften und
te Arbeltsbedingungen flr dia
Verkiufer, Dle neu eingerichte
ten oder rekonstruierten Ver-
kaufstellen gaben die Mobglich-
kelt far elne n:nnvolle Spazlalls
slarung, In den wchosen wurs
den erkautmellen fir Beklel:
dung, _Haushaltswaren, Schuh-
werk, Buchhandlungen eroffnet,
Jetzt  trdumt eckel  schon
von Mechanisierung der Handels:
arbelten, von allen mit
Automaten fur Abwégen und Ab-
packen von Lebensmitteln,

LS GUTE Arbeltsbedine

gungen geschaffen waren,
blleb auch dor tfolg nicht aus.
So erfillte der Ver! den
Plan des vorigen Jahres mit
Ze'tvorsprung und yverkaufte an
die Landwirte des Rayons Wa-
ren flr 10 963 000 Rubel, fur
107 000 Rubel Uber den Plan
hinaus.  Dabel buchte man
117 800 Rubel Re!ngewinn, 61
Verkaufsstellen haben auch den
Plan fir 4 Monate dieses Jahres
Uberboten. Die Verkhufer brach-
ten (iberplanmidfig Waren fur
30000 Rubel an den Mann.

.In  unseren Verkaufsstellen
ist es nach dem Umbau gemiit-
lich, hell und warm. Im Winter
kamen dle Kunden oft, ,nur auf

elfen Aumbha:; herein, vu:db

Gen abor sel Laden ohhe
Kauf", erzahlt  Viktor Galizk,
Lelter des Handelsbetriébs im
Aml-suwc.hos‘ dessen  Kolleklly
Sleger Rayonweltbewerb

Inhabef dur ten Wanderfahhe
des  Kons nossenschaftsver-

umges

bands Krasnosnamenkn ist.
Fahrend jm Wettbewerb unter

den spesialisierten Verkaufsstels

len 1a! ¢0 Brlgade der Buch‘

Nina Kowal, . Matia' Luk{anenko
und Helene Relldnder, e Bri-
k @ aus dem Brotiaden Bal ma

ulpajewa und Ludmilla Korob-
tschenko. Thnen elfern ihfe Are
bel\:kollegen in den Sowchosen
nach,

DAS STREBEN jedes Men-
schen, ob bewudt odet
unbewubt, geht dahin, geinem
Dasein eifien Sinn zu geben, sich
Achtung und  Anerkennung 2u
versohaffen, sélnen Plats in der
Qesellschaft 2u finden und 1hn
auch zu behaupten. Das tHfit voll
und ganz auf den Kommunisten
Georg Beckel 7u. Sein Verdienst
um die BEntwlcklung des genos-
senschaftlichen Handels im Ray+
on llegt auf der Hand, Er gibt
sich ganz der Arbelit hin, leitet
alnen Vorstand, der bemuht ist,
dle wachsenden Versorgungsauf-
f’:hen kinftig noch besser zu
waltigen.

Gegenwiirtig Ist der Vorsitzen-
de ded Kondumgenossonscharts-
verbands und seln ,Stab" nur
am frithen Morgen Im Kontor
anzutreffen. D'e Frithjahrsaussaat
geht auf Hochtouren, und die
Konsumgenossénschaftier wollen
nicht untatig zusehen,

Zehn Wanderladen rollen tdg-
lich durch die Felder des Rayohs.
Nach festgelegteri Zeitplan kom-
men sle in dié Brigaden und bies
ten den Ackerbauern verschie-
denste Waren an, Gut werden die
Ackerbauern von den Fahrern-
Verkdufern der  Wanderladen
David Lier aus dem Baumann-
Sowchos, Pawel Filiptschenko
aus dem Uschakow-Sowchos und
Ntkolal Knlmnn-xchenko aus dem
Abal-Sowchos bedlent. Sia erfol
len auch pUnlech dle Bestellun-
!cn ihrer Kunden

In jedem Eownlme bt eln Vor~
standsmitglied die Kontrolle aus,
Im Uschakow:Sowchos ist es Ta-
tjana Moskalenko, im Sowchos

. Burewestnik — Lilli  Ober«
mann. im Rayonzentrum Nadesh-
da Solojedowa, An Ort und Stelle
kontrolileren und analysleren sie
die Kundennachfrage. Dle Ver-
kaufsstellen werden dann
dementsprechend beliefert. Die
Mitarbeiter des Konsumgenossen-
schaftsverbands Krasnosnamenka
l'eben lhre Arbeit und crnten
Erfolg.

Helnrich EDIGER,
Korrespondent
der , Freundschalt'

Geblet Zelinograd

ANZ unerwartet traf im
Zeitung- ,,Prawda’ -Neu-
landsowchos, Geblet Uralsk, ein
Brief aus dem Kol-
chos ,Ukralna”, Geblet
Dnepropelr owsk, ein. Die
Redakteurin der Lokalzeltung des
Kolchos A. L. Polowna ‘begltick-
winschte das Kollektlv zu dem
ihm verliehenen Titel , Kollek-
tiv der kommunistischen ‘Arbeit"".
.Ich verfolge stets das Wachs-
tum der welt von hier entfern-
ten, aber meinem Herzen dennoch

nahen - Dorfer des Gebiets
Uralsk', schreibt sfe. ,,In den
schweren Kriegsjahren war ich

Melkerin, wie viele andere eva.
ku'erten  Kolchosbiuerinnen, in
elnem lhrer Nachbardérfer. Dle
einhelmischen Viehziichter tellten
mit uns die Futtervorrate fur das
aus der Ukraine evakulerte Vieh,
Unvergeslich st auch die Gast-

Freundschaft macht stark

l'reundscha{t der Kasachenfrau.
dle uns in Ihren warmen
Lehm)\l.\uen beherbergten.,,"*

Se!tdem hat sich hler vieles ver-
dndert, Dle Dorfer, die Anastas-
sija Logwinowna in lhrem Brief
erwihnt, verein‘gten sich In eine
rischaft, Der Zeltung-, Praw-
da*-Sowchos 1st elner der grog.
ten Im Westen Kasachstans und
hat als erster im Geblet Uralsk
den Titel ,,Kollektiv hoher Vieh-
zucht- und’ Ackerbaukultur” er-
worben, Jetzt ist es auch eln Kol

Getrelde, (Uber 20000 Zentner
Flelsch an den Staat ab. Allein
as ,,Forderband™ des unlingst
errichteten Mastkomplexes lie-
fert tdglich bis 6 Tonnen hoch-
wertiges Rindfle!sch,

Am Dorfrand wiichst eln moder-
ner Wohnkomplex empor. Das sind
zwelgeschossige  Cottages aus

alksand. und Buntalegeln flr

verlegten die Sowchosarbelten el-
nen asphaltierten Autobahnring.

}\Un((},hln soll der Kkulturelle
und Wohnungsbau ausschlieBlich
auf dem Zentralgehoft gefUhrt
werden. Die Produkbonsobjekte
gedenkt man in den Abtellungen
und aufl den Farmen 2zu konzen-
trieren. Komfortable Busse wer-
den die Arbeiter dorthin fahren,

In jedes Haus Ist Wohlstand
Festen Fub haben

el ne und mehrere Familien, mit
last — elner

alle
Der Kullur
eblet -~ st In.

lektly der \schen Ar-

Die Sowchosarbeiter llefern
alljahrlich 1,5—2 Milllonen Pud

:ien.

mitten eines geprleglen Parks ge-
legen. Im Sowchos glbt es auch
Kindervorschulanstalten und eine
Musikschule, Fir den Transport

im Sowchos die neuen Bréuche
gefabt: Die Ehrung der Schritt.
macher der Produktion, die Ar.
belterweihe, das feterliche Geleit
der Jugendlichen in die Armee,
der Arbeitsveteranen in den ver-

dienten  Ruhestand. Es gibt
immer mehr M:ttelschulen. Noch
frisch in _Erinnerung sind dle

Jungsten Hochzeiten des Russen
Serallm Kusnezow und der Ud-
murtin Alexandra Knjasewa, des
Kasachen Sagit Mukatow mit der
Deutschen Marla Welmer...
Die Wirtschaft wurde von Ver-
tretern aller natlonalen Republi-
ken erbaut. Viele von ihnen leben
und arbeiten hier auch heute noch.
Das sind dle Lelter der Trakto-

ren-.und Feldbaubrigaden, der
Held der sozlallstischen Arbeit
E. Riffel, A. Antoschkin, A. MI.

challis, dle numhuflcn Viehziichter
A, Le!mann, Tokljew, S. Nau-
rysgalijew, d); Bestmechanisato-
ren T. Martynow, A. ‘Koch,
N. Drogowelko. Uber thre Ar
beltsheldentaten berichten Expo.
nate auf der Unlonsleistungs-
schau in Moskau, Filmstreifen

von zugerelsten
LAlles, was wir erzlelt
lst dcr Freundschalt zu
¥ sagte der
\\' Schubin, der den  Sowchos
se't dessen Ur(ndungstag lel-
tet. ,,Jenem grofen, aufricht:gen
Freundschaftsgefihl, dem Fort.
schritte der einen bel glelchzeiti-
gem Zurlickblelben der anderen
im Kollektiv fremd sind, Als es
unsre Vlehzlichter einst schwer
hatten, llefen uns die Ukrainer
eine grolie Menge Rubenmelasse,
die Zelinograder Futtérge-
treide zukommen, die Kustanaler
stellten uns thre Heuschlige zur
Verfugung. So handeln Leute,
die eln und dasselbe Ziel anstre.
ben — das Leben auf der Erde
schon und glacklich 2u machen,'*

Anton DOSCIT
Geblet Uralsk

Reportern.
haben,
verdan-
Direktor

Die Gefligelzlichler dcr Republik haben Im Juhlllmm shr elnen
Start L In den vier Monaten sind dber

onnen Gotﬂlqnl-

Kon

llcnku mr elne euekuvers
wi fUhrung, mr dne ra:

pide Vergmﬂerun

und rfro on bow\"

gh .r. »in der Repub k wurde

flelsch pmlulhn worden — um 20 Prozent mol\r .Is zuglelcher Zeit im

vorigen Jahr. Die Elerproduktion Ist um 8 Pmum Fnﬂ-mn und hat 600
Millionen Stick Der

Ein KosTAG.| &on-lpoﬂdmf bl! dcn Chef dbv K-ulrlumnlmf\q ,Olawpti-

zeprom” des SR A I
hkin, diese w k

Dle Bpulll.llh.bel'l‘g und die gehoren. Sle erzeugen 80 Pro.

zentr MOg-  zent des Gesamtumfangs dieser

Produktion.

Mit der Grlndung der Vereini.
fungen wurde dle Perspektive
r elno weitere ~ Vervollkomm-

der r Gelll
aur ema 1 um'lslle orundlngc
verwirklicht, Es wurden 1

dukuonsversln
det, denen ﬂwmluen an-

Agrarpolitik der KPdSU in Aktion

Auf der Basis der Konzentration und der Spezialisierung

Wachstum  der
Lels!ungen erofine!
Verelnigung Alma.Ata
Z B. hnt in den zwel Jahren dlc
Flelschproduktion  um
Tonnen vergrofert, Gute Re:ul\u
te haben auch die Vereinigungen
Koktschetaw, Ostkasachstan, Ma!-
Ludlulk, Karaganda, Wischnjowka
erelel
Elne bedeutende VergroBerung
der Produkmansllnromng vurde
durch dle Stelgerung der Ge-
nugellelnunf herbulgoluhrk. Da.
zu hatten die Verbesserung der
Futterung, dle Organisation der
Zuchtarbelt durch Ohergnng zu
jon

1 Skonomischen

ung
mr dlu Fam;un der
wirtschaftlichen Verhlndungen.
'fir eine bessere Leitung der Td-
tigkelt der Betriebe, f(Or das

Hybridgefiugel und dessen Aus.
nutzung in den Industriellen Her-
den belgetragen,

1—="171

Unter Bertcksichtigung der
Vorzige der Klifighaltung des
Oen()gcls wurde in den Fabrlken
eine grofe Arbeit zur Rekon-
struktlon der Produktionsriume

elelstet, Dabel wurde die Linge
er Kommunikationen verkUrzt,
wird dié Streu nicht mehr not.
wendig, wird der Fuucrnuhvand
verringert, die Arbelt der Geflo
gelwirterinnen erleichtert, ncu{
die roduktionsqualitut, Dle
Betriebe verringern = alljiihrlich
die Selbstkosten der Erzeugnis

]Lm hochrentable Betriebe,

In der Republlk wurde dle
Basis flr _elne weltere Entwick.
lung der GeflUgelzucht auf indu.
strieller Grundlage geschaflen, Es
wird geplant, dle Produktion von
Elern zum Ende des Planjahr.
fanfts auf zwel Milliarden Ton-
nen und die von Flelsch auf
80000 Tonnen Im Jahr zu brin.
gen.

Im ersten Planjahr wurde dio
Buguner Geflugelfabrik im Ge.

se und erhohen die Rentabllitit blet Tschimkent mit einer Kapa.
der Produktlon. uegenwartlg zitit von 2 Mlilllonen Brotler .m
Oberstelgen die 8 Jahr

1 000 Elern nicht 54 Rubel und ‘n der Anungsperlodu tneug(a
dle eines Zentners Geflugelfleisch  sle 1 000 Tonnen Flelsch und

Rubel, Dle Wirtschalten

JKasglawptizeprom'  sind

wird in den nlichsten Jahren nn
das Handelsnetz 2600—2

Tonnen Produktion liefern. In
Betrieb genommen wurde die
erste Baulolge der Ust.Kameno-
orsker Gefligelfabrik fur 1,2
Lilllonen Broller, In diesem Jahr
wird die Fabrik voll anlaufen. In
dlesem Planjahrflnft sollen auch
elne Geflugelfabrik in Jermak mit
elner Lelstun smmgknn von 4
M:lllonen Br lar. eine {n Dsham.
bul flr 500 000 Truthennen im
Jahr, elne ln Arkalyk flr 100 000
Legehennen und 500 000 Brotler
Im  Jahr in Betrleb genommen
werden,

Es wird elne Erwelterung der
Brollerfabriken Alginska]ja,

Ishewskaja, ,, Karl-Marx", Alma.
Atinskaja geplant. Das Netz dar

Im Geblet Zelinograd hat sich
die Arbeit der Aufkldrungslokale
der Wahlbezirke fir dle Wahlen
zu den Ortlichen Sowjets der
Werktitigendeputiertén weltge-
hend entfaltet. Im Wahlbezirk
Nr. 12 In l!llnognd fand die
Sitzung des Rats des Aufkli-
rungslokals statt, auf der der
Plan der Arbelt mit den Wahlern
vorgemerkt wurde. Es sind Vor-
lesungen zu internationalen The«
men, Treffen mit jungen With«

lern, Poesieabende mit Teilnehe

mern des Groflen Vaterldndl.
schen Krieges und Gespriche
Uber das sowjetlsche Wahlsystem
geplant,

IM BILD: Der Sekretir des
Partelkomitees In der Landwirt-
schaftlichen Hochschule, Nina
Nikolajewna Schkitina, spricht
mit Jungen Wihlern,

Foto: KasTAG

|Information
fordert Aktivitat

Im BeschluB  des ZK der

PdSU ,,Uber dle Stelgerung
der Rolle der mndlichen politi-
schen Agitation bel der Verwirk.
lichung der Beschllsse des XXV.
Parteitags der KPdSU", der im
Februar 1. J, gefaBt wurde, ist
unterstrichen, daB unser Wirt
schatlsprog‘mmm mit umfangrel-
cher polit scher. ldcologtsxhcr

ischer
I’arlc.arbcll un'.gwmucrt werden

muf, die Imstande ist, jene
l\rnne in Anspruch zu nehmen,
die der sozlalistischen Ordnung
und dem Sow Jetmenschen zugrun.
de llegen,

Dle aktive Lebensposition des
Menschen ist unmittelbar dam.t
verbunden, wie er informiert ist.
Davon hingt auch die Kenntnls
der Aufgabeén und Ziele und der
realen Mdglichkeiten ab. Grole
Bedeutung miBt man d.esen For-
derungen im Flelschkombinat in
Semipalatinsk bel.

Hier befassen sich 143 Agita
toren und Politinformatoren m.t
politischer Informierung und Agl.
tation. Mit dleser Arbeit werden
politisch und allseitig gebildete
Menschen beauftragt. Hauptsiich.
Lch sind das Schrittmacher der
Produktion, die hohe Achtung bel
den Kollegen genlefen,

Elne aktive Arbeit leistet zum
Belsplel der Agitator Alexel
Nechlebow. Selne Vortrage. dle
er mit Tatsachen aus dem Leben
belegt, sind gewdhnlich spannend.

Zur Zeit wirkt das Parteikoml-
tee des Kombinats tatkrifti auf
dle Verwirklichung von MabBnah
men hin, die elne Erhohung der
Qualitdt der mindlichen politi-
schen Agltation zum Ziel haben.
Im laufenden Juhr Will man mit
Agunmron und Polmnlormalo

Zucht- “und
schaften wird ebenfalls erwonen_

Die Geflugelzlichter der Repu.
bllk wettelfern unter der Deévise
wProgramm 2weler Planjahre —
zum 7, November 1977 erfullen",

dle elne
basu.a Aulblldunq( und Schulung
der Ideologischen Kader begtn.

stigen sollen.
Viktor SCHAFER,
¢chrenamtlicher Korrespon-
dent der , Freundschaft'
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Zusammenwirken
der Bauarbeiter

Zehn Arbelter aus dem Mos- In  der  RepubMkhauptstadt
kauer Hauserbaukombinat Nr. 2 selbst arbelten dral grofe Kome
arbeiteten fast einen Monat lang  binate, Eines davon  Ist das
an der Errichtung neuer Gebdude Wohnuhgsbaukom bdnat,  das
in der Lentn:Allee und In der andere baut komplizierte Inge
Ho<chl-Minh-StraBe der Haupt- n'euranlagen, lndus\r‘eoblék\o
stadt der Deutschen Demokratl- das dritte spezlalisiert sich aul
schen  Republk,  Gleichze!t's  den Tlefbau

machte sich elne Gruppe Berll- Dag Wohnungsbaukomhmm
ner Bauarbelter mit den neuen rojekttart und ernichtet Ob}ek\e

oden des Bauflusses im  fn Obereinstimmun " - | “ Lo 3
}‘V@“‘W‘b“‘ in  Moskay be- einhe'tlichen l\alal:g der Fr :':"x G ot . gt P (-4’“
!
“Vor e O FE o Dic Volksrepublik Angola baut mit Erfoly UNSESE BILDER: (v L n. ) In einer

Von 1073 an werden alljihr-  der aber alle fnf Jahré neu er-

llch solche Austausche von Bau- apbeltet und bestatigt wird. Da-
Merkollektiven zwischen den durch wird die vérschiedenartige

Hluptslldm\ der sozialistischen  Ayestattung  und P}anung der

Staaten organisiert, d!e den Part-  \Wohnungen ges!chi

nern stiindig Nutzen brlngen und Dieses K bnat h" am ver

das neue Leben auf. Bs die Be- Auf dem ganzen Terrilotlum der
\tlebe, dle Bauern arbelten auf den Feldern der  Voikstepubilk Angola witd die ~Bevdlkerung
Jandwirtschaftilchen Produktionsgenossenschaf- zum erstenmal in der Geschiichte des Landes
ten. Grofe Aufmerksamkelt wird der Ausbil- frﬂm die Poltomyelitis ‘?dmpﬂ Etwa 1,5 MIl-
aung elgener qualifizierter Fachkrifte ge- flonen angolanische Kinder werden die aus der
cchehkt. Der Kurs auf den Aufbau elner soziall- Sowjetunion zugestellte Viakzine geimpft be-

die  Freundschaft Jahr 9000 \\
4 zwischen den Bauarbeltern Mos-  fertiggestellt. rl)c:-\ E!nwohnern stischen Gesellschaft, proklamiert durch dle kommeh. e 7
kaus und Berlins festigen. wurden Garantleschelne und Volksbeweguhg flr Befrelung Angolas (MPLA), ale der ' In der Um-
So war es auch  dlesmal”, Anweisungen fiir die Nutzung genleBt Unterstiitzung der brelten Bevd lenlngs- gebung von Luanda,

sa pie der Br‘.«adlcr der Moskau- der Wohnung, des Lifts und dc= schichten der Republik. Fotos: TASS

uarbeiter Iwan Orlow. ..\\xr Tr )
!U‘d stolz darauf, ~ dag ma Den Bestellern’ wurden 17 Schu = -

7

in Berlin den Titel l\ollexvv der len sowle 11 Sportsile, 10
Selbstbed:e

_— e ———— 1 - "}
;o:.!aLsuchen Arbelt' verliehen Mmprgmm 4 i e B e NS —_——
at." nung‘knufh« andere
Und hier die Meinung des Ber-  Objekte mit v uer Ausstattun A d F ]g d P ]t g t b
Uner Bauarbeiters Dieter Neu- ubgrgb 2 2 n en 0 en er O ern es or en
mann, der einer deutschén Bri- Das Kombinat for nicht typl- Lt
gade angehbrte, dle an Moskau- slerte Objekte verrichtetauch al- ~ Der 20jabnige Denny Makwee Offentlichke!t Nordirlands verur-

er Bauobjekten mithalfi Wir le Arten von Bau- und Montage (st fn einem Krankenhaus von t den anhaltenden Terror der
Baben uns bl den  Moskauer atbelien, besitzt ol eigenes ASS Wi@ldlet |beifest on den Folgen der besta:  britischen Truppen in der Pro-
Freunden im komplexen Bauver- Projektierungsbiiro, das die tech- lischen Foltern, denen er bel vinz und fordert eine separate
fahren viel abgucken konnan. | nleclien Unistiagen = erarbeitet T T e Untersuchung der Umstinde des
sc) ezie ungcn zu bel-  Das Kombinat ~ funglente als L2 - 4 ‘ =

derseltigem Vortell ~ haben sich  Hauptinves Llulons!rlgcgr solcher Die In Gen! von 33 . des Genfer Abrustungs- | |schen Truppen ausgesetzt w Todes Denny Makwees undudie
hmusnebndet nicht  nur zwl- Einrichtungen wie  der Palast| |Staaten unterzeichnete Neu lChtun ‘aumschusses, gofiihrt, Ini | |Gestorben. Die  demokratische  Bestrafung der, Schuldigen.
schen Baubrigaden  aus belden der Republik und das Interhotel [ |internationale Konven- e Engebnts kollekttver
Hauptstidten,” sondern auch | Stad t%;en'n" die zum Ensem- | [tion Uber das  Verbot Anstrengungen und lan-
:wschen Prnlekuerungmrganl» ble des Staduen(rurm der Repu- | |militirischer wund son- % ger, mitunter schwieri-

rle- gehoren. stiger felndseliger An- Zur r S “n ger Diskussionen: unter
ben von Mmkau und Berlin. Vor Den - Moskauer  Stidtebauern wendung von  Mitteln M‘ twirkung bedeutender
urzem wellte elne groBe Gruppe flel es sofort auf, daB ihre Ber: zur Elnwirkung auf die Kapazititen in Meteoro
Moskauer Stidtebauer In der liner Kollegen die Wohnkomple- Umwelt leitet elhe neue K tar {ogle ~ und Geophysik
Hauptstadt déer DDR, die Er- xe mit verschieden hohen — | |Richtung auf dem Ge- kohnte eln Kompromis
ahrungen ihre Berliner Kolle- 5—11—17—21stéckigen Hau-| |blete der Abriistung ein, me hervorzurufen und  och, die Tellnchmer der ratelt wertlen, der die
gen studierten. sern bebauen, um lhnen architek-| [Dle m Ergebnis emner Wittérungsverhilt n 1 s-  Konvention iibernehmen  Standpunkte einer gro-

Zu  fen Anzahl von Staaten
benlcksichiigt.
Auf der vorjahr! qM

Alexel Jaschin, Erster Stell- tonische Ausdruckskraft zu ver-| |sowjetischen Initiative S¢ IR weiten ~Gebleten die Verpflichtung
verlre&cndcr Von'uender des lc'hcn Der Mag'strat organisiert | |zustandegekomm ene SoWe den Zustand der umf-mend:i en
Wettbewerbe um | fKonvention Ist yon gro- lonosphiré und der Ozo-  ta
der diese Dclcga( on 10‘.!0\0. dc beste Projaktierung von ein-| |@er internmtionaler Be. nenschicht zu verin- T.Ammg de' lM) Voll
betonte im Interview, mit dem zelnen Gebiuden, Wohnvlerteln, | |deutung und e'n wichti- dem. Man kann  sich schen ersamnm] unter-
Moskauer Kotrespondenten der Plitzen und Strafien. Diese schop- | | ger praktiacher  Schritt vorstellen, welch ka- (ber solche Forschun- c'uu.ten % l,Ander die
..Freundschaft vor nllem daB ferischen Wettbewerbe  ziehen| |Zur = Einstellung des tastrophale Folgen eln gen, die dem Ftieden ‘pociiition, In der der
die Erfahrungen der DDR-Bau- bis zu 20 Architektenkollektive | | Wettristens und zur Er- MiBbrauch dieser Mog- und Aufbay dienen, bel- . oeragte  Konventions-
arbeltér nicht nur fir dle Stidte- nicht nur aus Berlin, séndern| |hohung der  Volkegsi- lchkeiten zu miltarls Zutragen.  Ferner st j.¢} cebittgt wurde, Im

-

bauer der Hauptstadt der UdSSR  auch aus anderen Stidten der| |cherhe't. A o elne Kooperation bel Yok auf die groBe
von Interesse sind, sondern auch Repubkk heran. Die Aktualkit  des Sd.‘m ,U‘J s'meg'“ Schutz und  Verbesse- gé’,g;fbn;tc; o ,‘feug,.
fur die Bauarbeiter vieler ande- Die Berliner Bauschaffenden | [ oot ARASTUL - C€8  feindseligen  Zwecken rung der Umwell VOM  Konvention kann  man
rer Stidte des Landes, wo die haben Interessante Erfahrungen | |podinonic wird offen- Datte. gesehén, damit rechnen, daB sie
Wohnmassive komplex bebaut in der Rekonstruktion der Stadt- kundig, wenn man be- Die Konvention ent- Es sel daran erinnert, vom “umc" Kreis von
werden. telle gesammelt. 1In der Regel| | jcksichtigt, daB dle Spricht voll — und ganz dalB die Sowjetunion th-  Staaten anterzal chnat

»In der Hauplsmﬂ der DDR", wird  gleichzeitlg  elne ganze | | paglichke: 7 der Aufgabe, elne sol- ren Vorschlag fir den und raunzierz wird. Die
sagte er, ,leben  gegenwdrtig StraBe oder ein pganzer Wohn- El?.‘fviﬁi‘uﬁg“‘au;’ﬂ-’,‘?,ﬁ che Anwendung von  Abgchluf dér Konven- Erfahrungen der Vor-
etwa 1100000 Menschen, In komplex neugestaltet.  Minder. Naturprozesse und das MAteln zur Einwirkung tioh aul der UNO. berefung der neuen
den letzten drel  Jahrzehnten wertige Bauten werden  abge:| |K)ima des Erdballs we- auf die natirlichen Um- Vollversammlung 1074  Konvention muB man

wurden hier 200000 Wohnun- tragen, die anderen HHuser um- vy Font- Welt zu verbleten, die unterbréitet hatte. Die-  maxithal zu waltérem kol- & ¢
F n gebaut, Elwa 70 Prosent al ebaut und mit modernem Kom. | |5 or schuellen Fort- " fhicdiichen  Ziclen  so lntiaitve fand breite  lekivem.  Vorankommen Neue Tatsachen iiber die Kollaboration-der BRD
user wird Industriell er- ort |u estattet, sohaftlich-technis ch en unverelnbar ist. Zu- Untersttzung, Aktlye in anderen  wichitgen | [mit dem Pinochet-Regime
ichtet, wodurch die Fertigstel- eneralrenovierung  ver: [ [Revolution n-den lefz-  gle'ch — und das.muB..- diplomabische Verhatid-  Bereichen der RUstungs- : 5
lung der Wohnungen beschleu- hchlet elne gigenis dazu gegrin: | (fon Jahren  bedeutend hervorgehoben - werden lungen in dleser Frage begrenzung und Ab-| | , Bs vergeht kaum ein Tag, da , Stern" gegeniber: ,Wir haben
nigt wird,"* dete Organisation, der auch die roger geworden sind, — wird sl ke'n Hinder-  wurden sowohl auf bi- ristung auswerten, Das | | icht weltere Tatsachen {iber dle in Chile und in verschiedenen
is zum Jahr 1090 sollen im Begriinung und Wohleinnichtung ememm“ verwe!- s fir  die Benulzung lateraler ~ Ebene (2wl  verlangen gebieterisch | [n8¢ Kollaboration der Bundes- .-ump& ‘schen Landern ehemalige
sstlichen Teil Berlins  weltere der Hofe, dio Binrichtung von | |sen unter  andérem auf von  Enwirkungsmit-  schen der UJSSR und dle Interessen der gan.| [F¢Publik Deutschland mit dem fa- politische Haftkinge des ML
200 000220 000 ungen Sport- und Splelplitzen obllegt. | |d'e Moglichke't, kinsts teln zu friedlichen Auf- den USA) als auch mul-  zen Menschhe't. schistischen Pinochet-Reg'me in tarregimes gefunden, dle aussa-
baut werden, Das Ist Im lang- Im Plln]nhrr u 51970-—-1 0) | [iich Zyklone und Stir bauzwecken sail. Mehr tlateral,  im Rahmen Igor ORLOW Chile bekannt werden. Etne der gen, da8 sie in der = deutschen
ristigen Bebauungsprogramm  sollen in" Be; Woh- empbrendsten Tatsachen wurde Kolonte gefoitert wurden.'
der DDR-Hauptstadt vorgemerkt, nungen Modemdslert werden, die etzt ber das Folterlager ,,Co-
das vom Zentralkomitee der den neuen Wohnungen in nichts lonia Dignidad” enthillt, das In Wer ist Paul Schifer?
SED beschlossen wurde. Bereits nachstehen werden. ‘ e ————— ehger Zusammenarbeit mit dem

in den Jahren 1076—1080 sol-  Die Berliner Bauleute werten ‘V 1 DINA-Geheimd'enst von  dem Fhrer'* Colonk
len hler etwa 55000 Wohnun- die Erfahrungen der Moskauer m Der esten behindert BRD-Brger Paul  Schifer be- pqirUhrent det Kolome = nach

trieben sowle von der  BRD- ‘pauigeh

B apintt T Yoy :::?}«ftmg:-nm'bexmz.u' Botoo: 1 3 3 Botschaft in Chile geduldet und P

roBplatienbau W er Vorzu ation one A h W otschaft in Chile geduldet und e er o bat i AN

geg: egen. er entwickelt sich I g te, dab der Name 588 Helden der -V Y den Fortsc rl tt in len unterstitzt wied, (n\r\ hg.;:- Yahrr‘:m; A}‘;‘r_u;gﬂp ‘fS;

schnellem Tempo. In allen neuen ‘ol'alltLuhen Arbelt und De- Kretsjugendwart der evangoki-

Wohnkomplexen  werden  zu- putlerlen des Obersten Sowjets LONDON. ,Die Sowjelunion ist In den Tagen nach der Wie:- chen Vertroter, dort bestunde el- | | Als Mustergut getarntes KZ schen Kirche von thm abhi
deraufpahme der Wiener Ver- ne Disproportton zwischen den J ndliche sexu

gle'ch m!t den Wohnungen auch der UdSSR Nikolal Slobin in| |an elnem dauerhalfen Frieden wirk

MK‘ndeﬂ'gamn und  -kelppen, dér DDR-Hauptstadt sehr popullir | . |lich Inferessiert, das ist einer m handlungen Giber die gegenseit's Streitkriften, darunter den
Schulen, D]mguczsmngsbelmbq ist. Nach der von jhm \or;: ner wichtigsten  Relseeindriick. ge Reduzlerung -der Streitkrdfte Landstreitkriften der NATO- = E

errichtet, schlagenen  Methode der wirt- | [schreibt der Unferhausebgeordnele | |und RUstungen In Mitteléuropa Staaten und der  Lander des Marz  1977) Ccntlassen, rekrutierte = er aus

Charakteristisch jst in dieser schaftlichen _Rechnungsfihrung | [George Rogers' (Labour-Parly) i | [ist nichts passiert, was auf eine Warschauer Vertrags unmotiviert | |neist es: ""Nahe der hetBen Quel: Niifliedern “""("."f“‘-?f’}é?cz “d"."

» X k emelnder e

em Report der """‘"“' — Aus selnem Amt daraufhin

Hinsicht nach der Me‘nung des in der Brigade arbeiten vielg | |der Wochenschrift , Tribune”, ,,um gc Wende bel den Gesprd- sind. 1 Mt . o PR Y hcx:
Delegat die g Bauarbelterkollektive in der | |  Mit einer brilischen ' Parlaments- ‘eBen en Die Hinwaiso aut g e e s oclale _ Mission", tat
der neuen Berliner  Mag!strale DDR, delegation wellte Rogers auf  Ein- Verhandiungsteiineh L RRte AU en fUr die ™ 5 (19

sidkch von Santago de Chile,
@) am Rand d le wird
hen \cnreter hiufig | [es plotziich s I
somit unbegrindet, R;\mlgr ‘\vr\pcrr{\ )?}i: \\c{z‘
legt aber d:a Vermutung | |lnks daneben ein Wachhaus, ab-
Jingsten: - Tagung * des % 8 CEbter Schintithtniie. “Miater

t ' SFS: y 5 : ahe, daB der Westen das Gere- | |gernichtete Schiferhunde nter o ao-
?‘a’l?bh:n};deusﬁmaufgé);ggl#n chsngt /{ega‘slauarbsed:gx:mwdera&sl;:g r‘"“"' Pn”k”' th das A?"b"" BI.I‘ m:gomfim I)“; {;g?l‘{{’(?n dos ‘l'f M gle! ‘):;"" st b‘; “l”[‘ s der ‘r“i‘]"},‘{‘“‘“?r‘:{; J“,‘L‘S-“ ;:"KT;;" me'n_ als , das Lager' h(-ru«hll £t.

Mosk glns zurlckgewlesen, eélne Koali« ro 14 ‘dara \ B leduzlerung der Streitkrafte und | |V aur en 39! ULBCHIe D Kinder wurden m:Bhandeit.
letstungsbetriebe. B!s zum Jahr oskauer  HHuserbaukomblinat Westens liuft darauf hinaus, das u\ugucn in " Mittelettopa | | Sledier auf  enem 12000 [, Stern  heift  es hierzu

— der Le m..gcr StraBe, mit der In Moskau kennt man sehr F ladung des Obersten  Sowjels der | |[mern tehenden Krelsen
sich die den Bauarbeiter | |UdSSR Ende April In der Sowjefuni« | | verlautet, ist der ~ Westen mit g W
bekannt machten. S'e be!ndruckt dnr DDR Kurt Bromber% Viele| |on. alten Vorschligen nach' an
durch thre einmalige architek- Jahre wettelferte seine Brig Wien zurlickgekehrt, die auf Datdr

ade d
tonische Stlhouette. Zwischenden mit dem Kollekttv des Verd'en- L D‘" amilarende  Minisfars | | jor

" fionsregierung zu bilden,  Peres | |1 St bR ‘
1980 werden 7000 Berliner Nr. 1, Die Kollektive tauschten erkidrto, toino Parfel halfo o3 nicht Kriifteverhiltnis im Zedtrum des

¥ 7 - fortsed il . = 3 g um wnc Hn]lung 2 Hekmr grofen L:ul. das sl¢ | Ge! chlagen wurden
Familen i den nouen Woin-  foriiriticne vtabringen auc || naiéh Mt una hogaung || <SSP ontnents durch e W | e b S, 8 8, e v v, K
Alexet Jaschln stellte welter Das ZEn!h‘c Ferneehen organl- mit dem Likud-Block zu belelligen: Truppen der Teilnehmerstaaten 4 h«hnrrhhe Bestreben virde'. Verstogen n‘numun sich die walb-
fest, da auch die Organisierung  slere resc'mabig Appelle dieser PARIS, Mif der Unferzeichnung | | dos Warschauer Vertrags und des — dor ,‘“‘;“‘“"‘l"” schen Linder el| [ piese ,Kolome Wurde”, d:e lichen Zoglinge unaufgefordert
des” Tnyestitionsbaus unverkenn-  Kolektive. Informicrio Uber den | |&ines gemeinsamen Profokolls ist am | | Nordatlanttkblocks zugunsten der Ner Heduzierung ihrer Truppen | fnach auBen als e'n landwirtschaft-  Uber e'nen Stuhl legen. ,Erzie-
bar interessant ist. Beim ZK der Lauf dos Wettbewerbs zwischen| |21 Mal die zweile Tagung der ge- | | NATO zu verindern. aus dem Wege zu gehen, Dlese | [licher Musterbetiieb getarnt fst, her' straften dann mit .Schia-
rheit elne Kolonie der Kkenklopfen Biswellen machte

SED wurde eine Kommission fir den Brigaien, den  Tausende| |Mischien  sowjefisch-franzbslichen K aber bilden  bekanntlich den | |In
f Kollegen von Surowzew Atbelfsgruppe fOr Landwirischaft zu Um 1thren Vorschlag rc»pekm 3 , ’
€:n %3?&‘:"§e"'&xdme'}fk%":"5‘f Broniberg in der UASSR und. 1: Ende gegangen, die am 16. Mal In | | bl erschieinon zu lassen, siehen Kernstock der  NATO-Grupple-

s die NA e

Hen Vorletzung der Schifer mit — grundlich, daB

ic! 0
\leqschc'\w[]rdc Der UNO-Be- die Knipo zu ermitteln begann.
Ingrid (lmr maliger Zog-

agen dér DDR aufmerksam verfolg- | | Parls begonnen hat. ¢ ! i mit - rung im Zentrum des Kontinents. | (richt Qber die ~Verletzung der
g:,g';t‘e"‘r{":mdp{gﬂ“ﬁ*c‘f‘ Lo fop 5 Wahrend der Beralungen wurde | |ihnen auch ~ die Massenmedien o Frage der  Redusterung | | Menschenrechte fn Chile vom 8. Lagers, gab der
Arbeiten kontrolilert. Im Baum- Kurt Bromberg  wurde un.| |Yon beiden Seifen die groBe Bedeu- h"‘ ‘{“ﬁ" e eratin der p‘”‘]"" der Streitkrifte kann man nur | |Oktober 1976 (\\wnrn chen A 1961 .zu Pro-
nistertum der DDR ~ befaBt sich ldngst zum Meister der Abteilung tung der gegenieilig vorleilhaften | |der Lan streitkriifte  au reden.  4u¢ Ger elnalg gerechten Grund. | |31/253) nent ‘h..«n (; l’(nm: chhddcbl\l‘:;-
e

einer der Stellvertretenden M!- ernann Tra etis \ Was ist schon schlecht daran, Jage losen, nimlich durch die | |héimer Folterz
Aistor ausschliedlich mit Fragen bmem"w?:?fehr.mﬁ'x uh(os?:la":::c erbeit in der Lendwirlschalt unfer | | wird der Leser fragen, geht es prozentgleiche Klrzung fOr alle | [lonia Dignidad

2 strichen, Die Teilnehmer stellten fest, . . i { direkten Tellnehm Jor- | | Wortlich he:Bt es in dem (\n
der Rekonmukuon der Republik- Bauarbeiter  schlossen einen | | 3.8sich diese Kooperaflon unfer Bel- doch um Gleichhe!t als Ergebnis ;m(ndlur’:‘gcno wen“crﬂ oy ‘Lcc“r z‘?;_ Dokument tinter anderem: h

i¢ hatte anc
Hand. Dam!
een Madchen aul‘

hauptsf Wettbewerbsvertrag mit der Bri- i der Reduz! o el
behaltung der Heuptrichtung und | [d€r uzlerungen, sten bereit erkld virde, dle- | [Aussagen werden 4 den Rilc h'\ Mir auch,  Meine
Ml[;"ilfsiﬁ“;l';lnk:?:n:l?g: l"dls .edrgoe:s ?(;bhelgﬂende:b?cémong Formen ‘:"’:"" erfolgreich In Wirklichke:t sleht die Situa- sen \-crnuun.:uenrm\'(?mchlcn l;!u Héftlinge verschledenen ,Exper- f'f\éﬂt\r;’ “Pe hat immer sehr
nung der Bebauung von Wohn- b + \ cke ie das tion ganz anders aus, Dor i_lkchll(:rcn. den die sozlalistl- | menten‘ ohne Jede Befragung 5 y
massiven in vollem Komplex um- nat arbeitet, Belde Kollektive be- ,,:‘_;m,:dm o il Yo g ian: Wosten 18t in \m‘rknchkel schen Stanten schon _ au Beginn | | upserworfen.  Dazu gehdren EeLAIC LRI 5 h
§|gestellt. Die Mittel werden nicht reiten zum B0, Jahrestag des ats R RiNRL s ] aNangen vorbrachten. | | versuche fiber die  Qrenzo der  digen, meinte Schu{er so wirde

roinzelne Wohnhliuser, Schulen  Grofien Oktober Ar Al VIahzuchO. Irtigation  und | | Gleichhe!t der  zahlenmiiBlgen so konnten Truppen und Rustun- BeiaMBeRaE

oder Kindergirten  pewllligt, ke vor, Stiirke der Landstreitkrifte her- gen, die In Milteleuropa statio- mit  verschiede-  der Teufel ausfahren.™

an BUKARESY. Der 8. infernalionale | | belzufQhren, sondern darum, nlert sind, lenmiBlg propor- | [nen Foltermethoden (Schluge,
B e A0 ar Do, paas bedeutet, dab  dle Ne | |Kongred Gbor Vorbougung von | [das jetaige’ Krifteverhiltn's zu Conell gekiirat werdea und "ate | | EreEkachiakil ABMATEMIUIY.)] « dor et ont ach dar . KoM
bauung Berling helfen auch % Borlin schneller  emporwachsen an dor RerA B e Ve e atwa - Dlatone S Redusionaen | | Drogen, -die Haftlinge  gelstg anwalischaft Bann gegen Schil-
dare "" S R rden, Zahlenangabon Ober den Perso- im Uanzen vornehmen, Das wiire | [zérbrechen; lange Perioden von fer ein Strafverfahren = wegen

hnen wird der Bau von Objek-
ben in vollem Umfang uufgotra~ Alexander SERBIN,
gen: von der Pro]ekLerun% Moskaucr  Korrespondent
zur Fertigstellung dos joku, der ..rraundrenm

nluu-alnnd der Streitkrafte Im ein wirklich gerechtes  Ergeb- | | [doljerung. ~ und andere  un- Unzucht mit Abhingigen = vor

et hat gerelgt, nls,h;ilns'dus bestehende  Krilfte | | mensehliche Bedingungen.' ((_‘]}‘k‘l‘i:;:‘;“",‘:;‘“ {;‘w&'os él?lgﬁé"’-
e Bchaup(ungcn R S T e In Colonia D‘gnldud scheint  Doch Schilfer konnte untertau
ed ¢s Folterzentrum  chen und fand In Chile ein neu-
an amun unterirdischen Ort mit es Bclllllmlmvrcld flr seine Ge-
spezeller Ausrlistung und kloﬁ- llmc Durch erm‘ulung selnes.

Schiffsbaumonopol In der Welt, | |nen go Baar folgten
WIrtschaftl lche.‘ a m a an— .MP.\n wirlt selnerselts  selnen hl el lhm viele Saklcnmllglledcr und
Partnern'* d!e Unfihigkeit vor, | |zu geben., Den Hiftlingen wer- deren Kinder In das ,,Mustergut™

nlvn Japanischen Markt zZu er- dan arknpuun Uber den Kopf nach,

Dle z en Verhandlun- Linder stindig ausgesetzt sind, stets im Nachteil lsl Nach An-  hung ,radkaler MaBnahmen' schllefen, So lleferten  dle und mit chemischen
gen zwgmﬁ;’ﬁn d~.2' 2u den re-  otwas mildert. sicht von EWO-E: Apdrion wird den Japanischen  Konkurrenten I.lpancr im_vorlgen Jahr nahezu Niittein an das Qestcht geklebt. BRD-Behirden

elmiBigen Halbjihrestreflen zur Die westeuropliisctien  Dele: der positive Saldo ~ Jupans bel das Versprechen ab, dle Prelse 500000 Personenkraftwa gen | | Angeblich werden In diesen Zel
ghg der tiefen  Okonom!- A WM“ oh daruber elner solchen  Zuwachsrate in  bel der Erfullung von ~ Bauauf- .ch Europa, wahrend die EWQ- | [len Verhtre ber eine Sprechan- mitschuldig

enp riiche :wlschen 5 '“" ag““;‘ er 5,5 den nichsten Juhren zehn M. trigen etwas anzuheben und ke'- d Y ledigtich | [1age durchgefUhrt, withrend die Wenn heute — nicht zuletzt

Jnm und s A.rb o uhlt 83 larden Dollar im Jahr erreichen. ne Bestellungen aus jenen EWG. Lander an Japan = ledigch | |Gerangenen nackt Vir Metall. seitens der BRD — versucht
Markt gehuren o o okl M""‘” s A O Die EWG-Linder sind beson. LAndern * anzunehmen, = deren 25000 Wagen verkauften. rosten  gefesselt sind  und  wird, die von Schifer und ande-
zum Abschluf gekommen. die westlichen Markto Poer die. ders darlber unwillig, dad Japan Schiffbau durch die  Kon- Aul dem Treflen wurden so- | | Elektroschocks empfangen.” Die ren I Chile begangenen Ver-

Eine Besonderhelt des soeben ”: Problem noch mehr verschar-  Uber 80 Prozent aller Bauauftrd- kurrenz erheblich untergraben mit keine nennenswerten Verein-| |Organisation Amnesty Interna-  brechen als Handlungen elner

beendete! e Im Schiffbau  an Ich ge- Yy & . barungen erzlelt, Der Handels: | |tional hat durch mehrmonatige Prhmpcrmn hinzustellen, dann
EWG- ston Trelfens war, das die fe. Das EWG-Defist im Handel 7, gl "\ iy sahireicne Bchffs. wirdy, AResen Verprechule Krieg 2w!schen der  EWGQ und | [Recherchen = dic Aussage des widerspricht das der Wahrheit
llera‘auhn(. Ste wollte er- mit "‘l"" von Uber vier Milliar- \Urnian der EWG an  den Rand ~ 8°0 ist.nichis Neues. Japan hals ~apan geht unyermindert weiter, | | UNO-Berichts bekriftigt. Der aus i jeder Bezichung.
© Wen wir den Dollar  Im vorigen Jahr des Ruins brachte. Die  EWG. e sie bereits wiederholt  gege: obwohl balde Seiten einander ein | |Chile ausgewlesene cvangellsche
< !chmllchen Dm‘:ndcm die neun  epmicht davon, daB die EWG ' Vertreter rangen unter ~Andro- ben und behdlt  trotzdem sein .ehrliches Splel" versprachen, Bischof Helmut Frenz erklirte (Schluf folgt)

- - =
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Markante

Eine der lingsten und
schonsten  StraBen von Ust-
Kamenogorsk Ist nach dem be-
kannten sowjet'schen Schrftstel-
ler und Publizisten Pawel Petro-
witsch Bashow benannt. Dam!t
wurde demn Talent des Autors
derbcruhmen ,.Legendon aus

(Ml ach'towaja
Schhlulka) r Tri-
but ‘gezolit. Dle

e

He 'matkundler
haben zudem ermittelt, daB sich
Pawel Petrowitsch wihrend des
Blrgerkrieges |illegal betatigte
und spiter aktlv am sozlallstl-
schen Aufbau mitwirkte.

Er kam m Jull 1919 !n dle
von_Koltschak-Banden  besetz-
te Stadt am Irtysch mit dem ge-
falschten Auswels elnes Vers:-
cherungsagenten Bachejew.
o hatle er seinen Familienna-
mcn gedndert. Nach  der Be-

Zeilen der Geschichte

Seiten

aus dem Leben
eines Bolschiew:ken

frelung  von
ernannte ' der
..Rote Bergralken
munisten P. P. Bas
ersten Redak\cur
wIswestija™  des
lutionskomitees, dle In Biide
~Sowjetskaja  Wilast' bettelt
wurde. 1920 leitete Pawel Petro-
witsch !m Laufe von zwe! Mona-
ten dle Bezirksabtellung Volks-
et

Ust-Kamenogorsk
Partisanentrupp
den Kom-
show  zum
der Ze'tung
Bezirksrevo-

bildung. In dleser ~ kurzen
hat der Uraler Bolschew:k m
Iglaltige Arbelt zur kulturel-

Reg'on

Entw!cklung dleser
tet.

Auf selne Initiative hin wur-
de In der damaligen Provinzstadt
l st-Kamenogorsk cine Bauern-
itat fOr Jugendl! thc vm({

Von der
Schulbank
ins Werk

In der Schule Nr! 4 !n Kras-
noarmeisk werden die Schiler
m't der unmitteibaren und tat-
Hilfe des Patenbe-

Reparatur- und Ma-
schinenfabrik Talntscha, zur Ar-
beit erzogen.

Bereits am Ende des Lehrjah-
res, In der 8. Klasse erfahren
dle Lehrer, welche Berufe dle
iler den 9.—10. Klassen
erlernen wollen, Um den Schu-
lern dle Entsche!dung zu erlelch-
tern, wird eine umfangreiche Vor-
bereitungsarbeit leistet. Jeden
Herbst werden z. B. dle zur Tra-
dition gewordenen Treffen mit
Vertretern der Fabrik durchge-
fubrt. An ihnen betelligen sich
der Direktor, der, Chefingen'eur,
der Partelsekretir, der Vorsit-
zende des Gewerkschaftsrates
und dle fihrenden Fachleute., Sle
erzdhlen von thren Berufen, von
den Perspektiven der Fabrik.
Nach diesen Treffen werden Ex-
kursionen In die Hallen des
Werks organisiert, " Nicht selten
treffen sich dle Schiller unmittel-
bar im Werk mit

dem erlernen
“filhr

Bestarbeltern,

Arbeltsveteranen. Dle Gespriche
sind konkret und somit Interes-
sant und aufschluBreich.

In den letzten flnfzehn Jah-
ren hat die Fabrik der Schule ge-
holfen, mehr als 350 Scholer
Arbelterberuf
auszubtlden, Etwa 200 chcm.ﬂ‘
Schiiler arbeiten heute im k
als Schlosser, Dreher, Elektr ke'
Elektro!nstallateure, Friiser u. a.
Viele von ‘hnen sind Bcsurhe

en

ter, Aktlvisten der
schen Arbeit. Die Dreherin Su]a
Schljachowaja ist Deputierte des
Rayonsowjets der Werktit'gen-
deputierten. Der ehemalige Schi-
ler unserer Schule Nikolal 1ljin
ist heute Ingenieur, stellvertre:
tender Generaldirektor fr Mate-
rialbelleferung.  Viktor Landls,
dessen Vater ebenfalls in dlesem
Werk arbeitet, Ist Ingenleur.

Nun und dle Midchen? Auch
fir sie gibt es d'e verschieden-
sten Moglichkeiten 'n der Repa-
ratur-Maschinenfabrik. AuBer-
s'e den Filmvor-
beruf und etwa 400 Maid-
chen haben In der Schule das
Niéhen gelernt.

Dle Arbe't in der Produktion
erweitert den Gesichtskrels, das
technische Wissen der Arbe! ‘ler
Viele von thnen setzen lhre Bil-
dung fort, da dle M! llelschu'hl
dung elne gute Grundlage dazu

{st.
Reinhold RIEDE
Gebiet Koktschetaw

Wunderharer

.Die Abéntéuer m Mirchen-
wald” von Milln ist die erste
Auffihrung des  Jugendstudios
des Lermontow-Theaters. S'e er-
zdhlt von den lustgen Streichen
\Vlnn Puchs, vom  Leben der
a ere, von Freundschaft und

Tre!

Selt der Griindung des Studi-
os ist eln halbes Jahr vergan-
gen. Der Volkskinstier der Ka-
sachischen SSR Jurl Pomeran-
zew, Regisseur der . ersten Auf-
&l‘hrung. erzdhlt UOber das Stu-

lo:

~Am Theater Ist solch ein
Studio erstmalig organ'slert
worden, und das ist zu aller-
erst auf de Notwendigkeit zu-
riickzufOhren, ¢! Ecnc bchausre
lerkader heranzublien. In Alma-
Ata bestehen Dutzende vorzlgli-
che’ Lalenkunstkollektive, an
denen sich begabte Jungen und
Madchen betetligen. Viele von
ihrien splelen nach unserer Me:-
nung auf beruflichem Niveau.
Unter thnen haben wir auch un-
sere kinftigen Zdglinge gewihit,
Was die Idee der Grundung solch
eines Studios betr!fit, so haben

Augenhlick

. gut singen, tanzen, lhren Kor
per, lhre Stimme bchcrrsnhen
lernen das bedeutet unend-
Lche Tra'n‘gsarbeit ,im Schwe:-

Be des Angesichts’,

Jetzt ist es noch zu frih, un
seren Schillern elne szenische
Zukunft zu prophezelen. Ich sehe
davon ab, jemanden von ihnen
hervorzuheben. Ich mdchte nur
betonen: in den Fachunterrichts-
stunden, Sprechtechnik, Tanz,
szenische Bewegungen nrbc'len
die Burschen und W

groBem Elfer, was sc‘lon von vie-

Iem spricht.
..Die Abenteuer Im Mirchen-
wald,’ st das erste ernste Exa-

men der angehenden Schausple-
ler. Selbstverstindlich aind sie
sehr gespannt: wie werden dle
kleinen Zuschauer das Mirchen
von Winni-Puch aufnehmen?

Die Erstauffihrung. Welt ge-
offacte, verwunderte Kinderau-
gen, Begeisterung und l-,nuuk-
ken in ihren Ges!chtern.
Freude der Kinder an der Be-
gegnung mit dem Schbnen war
offens:chtlich.

Die gltige, tiefsinnige Auffith-

wecken Hoffnungen. Sle missen

v AS rogramm __ ,Der  wurde, realisleren sle gemein- lischaftlichen Entwicklungist nur der e.gemn Fachleute, son-
"“l":’ "h'“ 'P'h" Vorlesungen zu D M‘.msch und d‘e Blosphd- sam bereits viele mit dem Um- §oSiaat. Gerade.tn der Stadt kom.  dern auch Wissenschaltler
e o & In der vor- re” wird der Agide der weltschulz verbundene Maf-  men dle Verschirfung der Oko- udererunder
I.nd ast ;am 21.  Oktober UNESCO ld( 1970 verw‘.rklld!L nahmen. logischen S'tuation, lhre sozla- Dle Sowjetunion ist wlederholt
2‘:, e"‘s ummer -SO"'J'»"-" Heute vereinigt es 82 Staaten, Aul Vorschlag der nwm- len Folgen am deutlichsten zum mit dem Aufruf aurgclreten dle
14 wurde festgestelit: Dle Forschungen 'n Jedem l.md schen Wisenschaftler wurden in ~ Vorschen. Wie beelnflust  die Bemihungen verschiedeper Staa-
ETlB": wicht'g, daf d: werden von den Nationalkomiteés das Programm der - sozalist- Stadt dle Gesundhe't der Men- ten auf dem Gehm des  Schut-
;\G" I“‘E-" hrer  Un! V’~‘f koord:nlert.  Als Ergebnls sol- schen Staaten Farschumzen auf- schen, das Verlndenmgstempo zes und der ‘ederherstellung
‘urm‘e‘; samke't schenken und len ene enheltiiche Prog in , der der Erblichke! Das zu wissen der Natur zu verelnen und zu
gle ulbegerlger.l‘ dorth!n sen- der Verlndenmﬁen n der der Folgen der Umwdtverun st duBerst chth denn die aktivieren; Der Vorschlag.”z. B.
en. Lnter Antelinahme des B:oaphln- Emp{eh far e- ren'gung, der tmmung d Verinderung der Erblichkeit ist (Ober dle Abhaltung gesamteuro-
konftigen Schriftstellers wurden ne vernnf haftliche maximal zulissigen Konzentra- [Or den Menschen en Obel, sle pi'scher Kongresse fOr zwi-
‘n der Repubik dle ersten In- 'rm.gkm du Mensc en lusse- tionen verschledener Verunrelnl- ruft neue Gebrechen hervor. schenstaatiiche Beratungen zu
lernulsrhu'le‘n fur die Kinder et werden, gungsstoffe, zur Berechnung ih- Die wachsende Bevdlkerung Fragen der Zusammenarbeit aufl
der nomad!sierenden Viehzlchter Du Progrnmm dem Geblet des Um-
erdffnet, Lehrginge zur Heran- schlieBt 14 grofe Pro- weltschutzes, der Ent-
bildung von Lehrern fdr Schu- Jekte ein, die gewlsser- wicklung des Trans-
len, dle erstmals in den = kasa- maBen ecine zwe'dimen- In Moskau fand eine Berafung der ° ports und der Energe-
chischen Aulen gegrindet wur- | | sionelle Matrix bilden. | Verirefer der sozialistischen Mifglieds- tik, der von L. I Bresh-
den. wurde der  Ar. Die ,horizontalen” For- o ESCO-P, le a ur new, am 9. Dezember
beiterklub ..Roter Stern schun sthemen sind gro- staaten dos UN -Programms ,,Der 1975 In seiner Rede auf
> i “ a
aunf =P how Vor- okologlsche  Syste- Mensch und die Biosphére” sfaft. dem Vil Parteitag der
schlag hin OPSJ'" S"}\ll‘;“" den mc solche wie die Wil- Die Delegationen  Bulgariens, Un- L _ PVAP gemacht wurde,
A e Fray, DS | AT | | der der tropischen und | garns, Ruméniens, der Mongolei, Po- Sc u zen findet immer grogere
o twirki ? emibigten Zonen, Wel- | jans der UdSSR, der Tschechoslowakei eoo Unterstitzung' - seiteris
enkunstzirkeln — mitwirkte und en- und Darreldnder, ¢ verschiedener  Staaten.
eine Klubbbliothek, griindete. Gebirgs- und _Tundra- fauschten Informationen aus Gber die ° Das - entspricht  dem
Bashows Aufenthalt in Ost- landschaften, Die .ver- entsprechenden Forschungen, besfimm- ‘) Buchstaben und dem
kasachstan bee!nfluBte sehr stark tikalen sind Themen, fen konkrefe Gebiete der Zusammenar- a er Wle F Geist der SchluBakte
se'ne l'terarische Tit!gkeit. Die deren Gegenstand z. B. beif im Umwelfschutz, der Gesamteuropiischen
Re!se nach Ridder (heute Le- dlen Erfors%hung p des Bul’alung lr;] H(;:lsnkl
‘ " 1_., t :h Einflusses er chemi- n verschledenen ge-
g vetre im0 || e ey
i bizide auf die okologi- eirk ¥ ; men_ stehen dle  Oko-
mhlung Uber Wiadim:r 1)itsch schen Systeme ist. ‘;E;r}xf%se;:r"k‘é"g G::g‘.k'hécs ‘g:;d:i'rdc und hdej 5“‘-59““ loglschen  Probleme an  ver-
Len'a ,,Der Sonnenstein. .In den letzten Jahren wur- 17 : 2 el an versch.ecenen Natur-  gchiedenen Stellen in der Skala
d Menschen und der Blosphire. Menschen, M i 3 rforit .
en auf Beratungen dle zu 16- e hl: der nationalen « Priorititen. Die
(KasTAG) senden Aufgaben  bestimmt", In der Hoffnung auf unge- u erschier  Probleme tragen ihrem Wesen
t der Akademiker Wladimir Wohnliche Ertrige werden e I N asen. Bhosat pnren she nach einen sozialen ~Charakter,
s‘”io,uw Vorsitzender des _so- Janr Hunderte Tonnen Pestizde 11 diesen Prozed nicht nur d'e und allen durch de Errun
v ees. auf de Er.d‘f’ eschilttet. . Und T dacki ol .’*r"" d“"' Lol “é"' schaften der natur- und
“Es ‘st ene neue Edppesieinge:i da3) Ergebnisy, Lauttden Berech o7 FUby B0 CHRRE. ;'"dz;k'e schen Wissenschaften sind
treten — dle Realisterung kon- nungen der Wisenschaftler sind | fs’ch n“ e sich dle 6ko-  pichy zu 18sen. Heute Ist das al-
- . kreter Forschungen, d.e Samm- heute nicht weniger als Ar- O“ en Systeme, ~unter den len klar, Doch wichtlg _ ist an
Neue T()urlst(’n lunx von Tatsachenmaterial. Oh- ten Schidinge “der  landw und rur r.ch schon dle Tatsache |
ne d'ese Arbe't st elne  be- “ham Ch;:“ggg:"“ pesizide selbst, daB ‘m Gegensatz zu den
- rindete Prognose der Verin- + ‘m Westen verbrelteten an'-
marschroute Gerungen, die in der Blosphire tritt auch  de . Kehrseite Schen Prognosen fiber die angeb-
: unter dem E'nfiuB des Menschen ~Medalle” deutlich lich _unoberwindbare — dkolog!-
Uralsk ist In die Unlons-Tou. vor sich gehen, unmdglich. SShe:.\, dle Pest'zid2 h Bt ‘se, der Begrfl , Okoa_m
ristenmarschroute elngeschlossen . E SR aich in den Pflanzen, - };‘"g‘" ul'er In
worden. Dieser Tage trafen hier Auf dleser Etappe !st die Ar-  ganismen der Tiere an und wer- Durcharbelt Un"‘ .
dle ersten Relsenden — aus dem betskoord!n'erung zwischen den den durch sle dem  Menschen Mogl Cm‘c ten
fernen  Kirgisien — ein. Sle Staaten  der sozalist'schen Ge- zugeflhrt, womit fiir die leben- Dazu E
machten sich mit dem iltesten menschalt eine reclle NO}‘W“' den und kiinft'gen Generationen punkte . technischen
G um der Republik be- digkeit g%vlvordem Sle ermog-  elne reelle Gefahr entsteht. Etalons kénnen  blosphirische 7 — gebaut
kannt, besuchten die junge Stadt licht es, de Aufgaben eines Jetzt st der Mensch gezwun-  Schutzreviere dienen. Das sind ‘e Erarbe'tung von
Tschapajew, wo eln Memorlal- jeden Landes exakt zu bestim- gen; sich in bedeutendem MaB niciit nur beschiizte Zomen 'n Empfehlungen  fir  dle
komplex zu Ehren der Helden men. Dle Integration = schlleBt schon nicht an das natlrkiche .pron ™ g an A niinft'ge” wirtschaftliche Ti
des Burge:kriegs errichtet wird. nicht nur kostsplelige: Doppel- M;heln, son}?e{r'n an das von ihm Sys:cm o keit des Menschen, dle es ermou-
Der nachste Touristenzug wird Y U = 8 C N1 O Sy AT Z TN 5 1 I Wohlst
aus Zrel,l|nograd erwartet, Y arbeit aus, 5°f’dc'm' ergibt a“.':h Doch wo liegt die Grenze sel- Forschungen bestchen,  das ng{l,:;;;‘m&;c;’md::dgﬁ} :J'e
3 7 kolossalen Ze..lgcw_.rm Im Eln- ner Msglichketen, das schmerz- erméglichen ’ o > g o
D. RUDI vernehmen m:t dem Komplexpro- 1os, ohne Schaden fir die Ge- vor sich gehenden oo vl
8':"‘"‘"‘- das 1971 von den RGW- wndhml zu tun? gen zu verfolgen, ein ungs- Swetlana WINOKUROWA,
Gebiet Uralsk .Mitgliedstaaten  angenomm e n Ein krit'sches Moment n der starke Basis fr die Arbeit nicht Michail TSCHERNYSCHOW |
Sport i
. . .
Fiir die Feldarbeiter Observatorium auf
Etwa 130 Wan;lerlzden der delsstellen ohne Verkaufer er- dem uach der welt
Konsumgenossenschaften aus dem  offnet. Die Koche, die den Trak
Geblet %elmograd fahren dieser toristen das Mittagessen auf den Das Hochgebirge Pamir, Mit-
Tage auf die Felder. Sie bedle- : telasien, das hiul'g als ,.Dach
ST R Acker zustellen, bringen auch den Welt" beze'chnet wird, soll
nen dle- en c‘ €T Mineral ., ver ein neues Forschungszentrum der
Frihjahrsaus: Dle Ze vt Getrinke, SU8- und sowjetischen  Astronomen wer-
thre Marschrouten sind so ent- 1 papwaren mit 3 genA ll\r; 4200‘Mc§er Hohe (ber
3 K- = . em Meeressplegel ist eine Expe-
L}orflen.agan ;‘"e F;Icldbau:rlgnden Auf Zwel- und Dreischichten-| °|dition des astronom!schen Haupt-
regelmdBig besucht werden. betrieb wurden die Brotbickerel. observatoriums Pulkowo der
M fsart'’kel kénnen en UberfChrt, in den Betrleben Akademle der Wissenschaflten
sich die Mechanisatoren direkt ;l‘l; Gedseellschaf;%'elr(‘;?ﬂegung }?a& der UdSSR an elek(ro{otomc:rl-‘
auf dem Feld kaufen. AuBerdem n n roduktionsausschu sche Beobachtungen der St
werden allerorts auf den Feil- Von Halbfertiggerichten und Sug- gegangen. ¥ a
standorten der Brigaden Han- waren vergréSert. (KasTAG) (TASS)
|
H l M Zimmer war es dunkel. In  deshda Pogudina und Chalil Scha-  qualifizierten Facharzt herange- ‘
g;‘wr Ecke ;umhm(c]ci:l-'rnq Jdunussé:\lwd hclrashl:leu aufmerksam  wachsen. Sein exakter Bmund ist
eine lage, wahrscheinlich ein as Bild, und auch ihre Gesich idr die Kollegen in den zahlreich:
Transformator. lch blieb stehen, hor-  ter erhellten sich. Hei] Ia‘nsluung‘ dl‘s uebxe‘tsmcauc: mbvn-nul.u“sx Das ‘Werch-ssetsker Httenwerk st elnes dec
i ibe et NN fetztine 's dem Mid- o . esten Im Ural. Im vorigen Jabr ist es 250 Jahre alt geworden.
te Stimmen—eine idberzeugende, si Jetzt sagen wir's dem Ma schlaggebend, denn er konnte seine Die Jugend des Betriebs — d. ind sei Menschen. Die Werkti.
1 chere Mannerstimme und cine ruhi-  chen, nicht wahr?” meinte Raimond  Kenntnisse in Moskau, Leningrad, tigen aller Altersstuf ] i ) nK5 Kk f‘ d
ge. el — der Arzt und seine Ge.  Herberlowitsch zu den Arsten, Er  Taschkent und Alma-Ata vervall T { b e T e e e
| hilfin. Von ihrem Gesprach konnte schaute die kleine Patientin freund- kommnen, meislerte dort die neue- Vi N 5 g
ich wenig verstehen, da es mei- lich an und fuhr fort: ,Brauchst sten Methoden der Rontgendiagno Wi ]{" bBllLDT DlleIKnnn(en der Kinder-“undNugeadspartschille’ des
stens Fachausdriicke waren, nur dir keine Sorgen mehr zu machen. stik, sammelte eigene Erfahrun bl e e
hin und . wieder kamen ein paar  Bist nun ganz gesund und kannst  gen Foto: TASS
verstandliche Worte: ,Bitte, nicht  deinen Arzten ,danke' sagen! JAuf dem Gebiet der Diagnostik
h aus unserer Mitte sind wir Ruulgcnulugﬁn heute an
der ,Maupticuerlinie sagt Rai- |
mond Weif. .J:)t‘sunders in der Pri- oo G
zisierung der Diagnose bei Kinder- S t e
Sein B as kuntuige . |
Erkrankungen kann ein erfahrener |
! Rilntgenologe schon im Kindesal-
ter vorzeilig und exakt diagnostizie

ist exalkt

atmen!.. So, jetzt atmen Sie ruhig!™
Nach und nach gewdhnten sich
die Augen an die Dunkelheit. Es

Des Madchens strahlende Augen
sagten den Arzten \uh{schcmuch
mehr, als ibr leises ,Rachmet!”,
mit dem sie das Zimmer verlicB.

So begann an diesem Morgen der
Arbeitstag des Rontgenologen Rai-
mond WeiB, Wahrend der Mittags-
pause sprach ich mit ihm {iber seine
Arbeit, in die er verlicbt ist, fiber
das 320 Mann starke Kollektiv des
Kinderkrankenhauses. Der  Arzt
teilte mir auch kurz seinen Lebens-
doch _ hauptsichlich
sprach er fiber sein Fach, die Rant-
und deren Probleme. Lr

wir Schauspleler der dlteren Ge- rung ist durchsicht'g und rein, war ein groBer Raum, und in des-
neration ueme'nsam darliber  Sle proklam'ert du Gute, ist sen Mitte sah ich einen komplizier-
nachgedacht, . relch an E!nfdllen, und deshalb ten Apparat. Am Pult stand die
Es lst eine gewlsse Zelt ver- it die Phantasie der Zuschauer Laborantin und dirigierte die funk-
gl en, und wir F der g voraus, tionierende Anlage. Dicht zum
jetzt  schon  fest davon Bildschirm vorgebeugt saB ein
obemu t, daB wir uns wihrend Walentina MARTSCHENKO stimmiger Mann mittleren Allers
der Aufnahmepriifungen in der im weiflen Kittel — der Arzt. Noch
Auswahl der mlenh.cr\cn Jugend- IM BILD: _Eselchen (S. zwei—drei Umschaltungen, und im
l!chen nicht gelrrt haben. Tschernych),  Winnl-Puch (T. Raum wurde es hell. Der Arzt in 0" T
Alle vierundzwanzig Perso-  Kuleschowa). dunkler Schutzbrille zo, dnc schwar-
nen, die am Studlo lernen, er- zen Fenstervorhinge Das
Foto: W. das \\ordcn

war, saf nun auf einer Couch Die
Laborantin war inzwischen hinaus-
gegangen, ich aber durite niahertre:
ten.

..Der Leser hat natiirlich begril-
fen, daB sich die Handlung in einem
Rnnlgcnkubincl( abspielt, und zwar

betonte, da das Kabinett heute

ausgerilstet ist, eines der fuhren cn
im ganzen Gebiet. Doch hat der
Rontgenologe auch Winsche: ,In
vielen Rontgenkabinetten des Lan-
des werden spezielle Elektronenan-
lagen angewandt, die es ermogli-
chen, das Ronl{enblld auf einem

(ur Kindtr Nun wire es auch an
der Zeit, dic handelnden Personen
vorzustellen: Leiter des Kabinells

~— . Raimond Wei8, seine Gehilfin
— Valentina Iwanowa. Bald traten
noch zwei Personen in weien Kit-

roBen  Fer m im be-
cuchteten Raum zu schen und es
aul einem Magnetbild festzuhalten.
Solch eine Anlage hier montieren
zu kdnnen ist unsere Aufgabe Num-
mer eins."

ren.”

Arzle, die es slindig mit Kindern
zu tun haben, missen auch Pid- |
agogen sein. Raimond Weif und
seine Kollegen sind nicht nur Fach-
drzte. Die Kinder haben Raimond
Herbertowitsch gern, die Kollegen |
schitzen ihn, und das Ministerium
fir Gesundheitswesen der Kasachi-
schen SSR
wBester  des
der Republik".

Er findet auch -Zeit, um seinen
gesellschaftlichen Pilichten nachzu-
kommen, Als Sekretir der Parteior- I
ganisation des Krankenhauses ist
Genosse Wei bemiht, der Leitung '
der Heilanstalt inallen arztlichei
und wirtschaftlichen Fragen, in der |
Kaderwahl und -verteilung behilf- |
lich zu sein.

Stets vervollkommnet der ange- l

verlich ihm den Titel

|

|

|

I

|

!

krankheiten. Etwa 70 Prozent aller i
Gesundheitsschutzes I

schene Arzt sein gesellschaftlich:
politisches Niveau. Im Vorjahr ab- |
solvierte  er die Universitat

Marxismus-Leninismus und erhielt
ein ,rotes” Diplom.
Unser Gesprich mit Raimond
Herbertowitsch geht seinem Ende '
zu. Die Mittagspause ist vorbei,
und ihn erwarten neue Patienten.
Meine Frage idber seine schopferi-
schen Pline fir die Zukunft be-
antwortete er folgenderweise:
,Erstens, bemihen wir uns, das er-
habene Fest unseres Landes — den

fir l

ern auszuril-

teln eln die erfahrenen Arx\c Raimond WeiB hat die Medizini-

Chalil S und Nad sche | in Omsk absolviert,  60. Jahrestag des Grofen Oktober

Pogudina. Das Mhdchen. das er-  war Leiter eines Rayonkranken- —in Ehren zu \vurdngcn, zweitens |

wartungsvoll aul der Couch saB, hauses auf dem Neuland. Dort lern-  — unser Kabinett mo

wnrllhre Patientin, k le er Leonid Karch kv:nncn cincn sten, drittens will ich meine l\:m-
am tation

zuciick. In den Hinden hiclt “sic bei dem jungen OneForst doa Infer-  arbeiten.. Arbeiten [or das Wt

2

Dle
| schen
Moskau werden n
16geschossigen  Gebidud
nen Das in drel Sechsergrup-

n gegliederte Gebiudeensemb-
e wird iIm Sldwesten unserer
Hauptstadt, am Ende des Mi-
tschurin-Prospekts in der Nihe
der Unlversitit gebaut,

Jede nationale Sportdelegati-
on erhdlt In den Wohnhiusern
Riume flr !hr Hauptquartier, fQr
die Sportgeriite usw. In den er-
sten Etagen. werden Arbelts-
rdume [Ur das med'zinische Per-
| sonal, Lagerriume
seursalons eingerichtet.
Aufgang hat pro Etage
Zwe!- und zwel Drelzimm
|nungen. Jedes der
| Quadratmeter groBen

Tellnehmer der

Sommersplele 1
achtzehn
woh-

olymp!-
980 In

soll e!n oder zwe! Sportler auf-
| nehmen.
Das Ensemble erhalt elnen

Platz der Natlonen', auf dem
d'e Flaggen der \Inehmer-
linder gehlBt und Zeremonien
veranstaltet werden.

Eine Besonderhelt des olym-
pischen Dorfes wird ein Sport-

anlagenkomplex sel
einem offenen und
dachten Tell besteht,
nen Tell werden

Zum offe-
Laufbahnen,
Sektoren fOr das Springen, drel

Fuliballtra‘ningsfe 1

Basketball- und

ze gehdren.
Originell wird das dritte Gebéau-

er sowle
Volleyballplit-

olympische Dorf

rdumen und Duschen und Im
deren Flige
urd elne H
ger unte
den Sple

elnem Stadtbe
werden.

Ein welteres Zentrum des
olympischen Dorfes wird das

sogenannte Handelszentrum
mit elner Spelsegaststitie
4000 Platzen, russischer Teestu-
Kaufhalle
Friseursalon und

sein

be, E!sdiele, Milchbar,
Apotheke,
Werkstitten.

54

us| k po—lp:nrk wnd
bis nach Krylatskoje, wo dle
Ruderer, Radfahrer und BO-P
genschltzen trainleren und auf-
treten werden. Auf dem Mos
kauer Autobahnring sind es nur
20 Minuten bls zu dem Wald-
park, wo die Reitsportler und
dle Athleten des modernen Funf-
kampfes thre Wettbewerbe aus-
tragen werden.

Nach den S
olympische Dor!
mit rund 14000
werden.

Das Projekt fr das olymp!-
sche Darf wurde von der Mos-
kaver Einrichtung Mosprojekt-1
unter Leltung von Architekten
Jewgen! Stamo und Chelinge-
nieur Wladimir Kostenko ausge-

(TASS)

lelen  soll das
eln Stadtbezirk
Enwohnern

arbeltet,

~ Ilom Coseros, 7-i arax, & pofinawadrs

Brixoaut emeanesno, xpome
BOCKPECEHLA M NOHEAEALHWKS

zalistischer
Uiteratur — 2-18-71,

Wettbewerb — 2-17-55, Kultur — 2-74-26, Kommunisti-
Leserbriefe — 2-77-11, Buchhaltung —

behutsam die entwickelten Rontgen-  esse [ir diese Wissenschaft weckte.  unserer Sowjetmenschen, unserer de sein. In selnem mittleren Teil
bilder, die sie dem Ronlgcnolo en  Seit 1968 ist Raimond Wei nun  Kinder!" sollen u. a. die Verwaltung, in
ﬂberuichle Er besichtigte diese  sclbst Rénigenologe im Gebiets- Harald REDEKOP einem FlOgel eine Turnhalle, el-
aul e attglas- \ ne Halle fir Ballspiele und eine Hedaktlmskouen'um
uhlrm und llchel!c znmedm N Er ist in diesen Jahren zu einem Dshambul J Mehrzweckhalle mit Umklelde-
X 3
Unsere Anschrift: «®POAHAWAS®T> TELEFONE: Chefredakteur — 2-19-09 sfellv. Chelr. 2-17-07 Chel. vom Dienst — 2-16.51, KORRESPONDENTENBOROS:
473027 K CCP. 1. 1L HWHAEKC 65414 ) - 1-":::- 8 — 2.76-56, Alma-Ata — Sharokow-StraBe 95. Wohnung 46.

“- 28.

Strabe 171. Wohnung 80,
Chaussee 18,

9 Y P

yH 000102

obkoma KIT Kasaxcrana

Sakas MSBSAI



	Landwirte! Alle Kräfte für den erfolgreichen Abschluß der Aussaat!

	Fünfhunderftausendler wetteifern

	Nach wertvoller Methode

	Der Boden

	wird ergiebiger

	Zusammenwirken der Bauarbeiter



	aus aHer rrsii

	Für die Feldarbeiter

	Wunderbarer

	Augenblick

	Observatorium auf dem Jach der Weil

	Redaktionskollegium




